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3nf«rate foflen Die achtzespalr . �onpeueillezeile oder Deren Raum 1,20 DIL, IPortonjeiijen

das fcttqeDrutfte U?ort 50 pü jedes weitere wort 25 pf. • Tenerungszn schlag 70 proz .

Bei Familien » u. l ?ersammlunasanzeigen
iällt der Zuschlag fort. Inserate für den daraus -

folgen! ' Taq müssen spätestens bis 5 Uhr nachmittags bei Der Expedition aufgegeben sein.
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liMerl5an !sch-j �an!scheil bez elMngen .

Nu « »-

H. N. Hans . 22 . August .
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und Iavan sehr
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Hauptinteresse für den ameritanischen Handel
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H. X. Sang . 22 August .

jNtricfi * «;
Wird gemeldet : „ New Dork Tribüne " ver

,
�ltfhingtoner

Meldung , der zufolge die javanische

� Kegeb' , ,
daß Japan Korea doS Selbstverwaltung?-

Rej- ssfgll�eß der Arwerbslsfen.
Hamburg .

22 . August .

: Der NeichSkongress der Erwerbslosen be -

m Curiohans i «ine auf zwei Tage festgesetzte

- itr� so Dcleaicrten
der ErwerbS -

- . —•> k. stneietzt

lltil lu >>u, .
C' e st la guerre !

— —

Diese alten Erinnerungen
werden wieder wach. Wenn auch

natürlich der Kleinkrieg , den polnische Banden in unser Ober »

schlcsien getragen haben , un scheinbar , gering und unbedeutend

erscheint gegen
die entsetzlichen

Grosskampftage , die wir gelebt

haben , sie wecken doch c- twaS von ecm wieder in uns , Iva « der

Franzose als Zusammenfassung
all des Kriegsclcnds und der

» - . . . „ „ t „ Ii sein immer gleiches „c ' est la guerre l " aussprach . . .

isucw das vereinzelte Infanterie «
« loM

J - ronzoie
u, »

KriegSnot als sein immer gleiches «c ' est la guerre ! " auo� « » � • - -

Von ferne klingt in unsere Stadt das vereinzelte Infanterie «

und Actilleriefeuer , ganz selten zwar ; denn der Lärm der Stadt

verschlingt es . Aber dranssdn , jenseits des Bahndammes , hellt es

lauter von den Höhe » herüber . Die staubgraue
Strasse nach

, Schömberg liegt in der strahlenden Glut der . Hochsommersonne;

alltäglich geht der Verlebt weiter . Ein Aiersuhrwerk rollt rasselnd

dahin , zur Seite der Strassen promeniere » vergnügte Menschen .

An einem Wcgrain steht der erste Posten . Er kontrolliert

' den Verkehr , gibt Massnahmen , wie weit das Gehen gestatlct ist ,

wer überhaupt passieren darf . Wir weisen die Ausweis « vor ,

erhalten
liebenswürdige Auskunst und Ärrchlass .

In Schömberg sind die Strassen von Menschen belebt .

Sie hocke » vor den Häusern — still , manche verbittert — Mannet

~ - . . . . .IM « Kinder )
~ ' — fÄrmen , spi

®; " U ' M; Der NeichSkongreg
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. " �nsseit von etwa 80 Tcleaierlen
der Erwerbs «

nw" Ausschüsse . Nachdem die Geschäftsordnung
febgeietzt

— »n ? « d e l « Berlin Bericht über die Tätig »!
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. . . . . .
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stattete W e n o e , - .
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wotfu ,
m- lchSerwerbSIosenrat - S. an den sich eine langt . c -

"hien . � a ! » deren Ergebnis eine vom Erwerbslosen rat

" ngebrachte Entschliessung
mit 89 Z- gen

24 Stimmen

! " mc. - wurde , die die Tätigkeit des b. sber . gen ge -
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" " 8 gegenüber den ?l r b e i . S I o s e n r a t e » der seitigung

der grobe, . Missstände eintreten zu wollen .
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' stch cherauS . dass der sich als Kommiiiiist » nd

An, .
"' ' >' l ?loscnai,Ssck -iisseS ankg - bende Vertreter

�opn ' fanist, ,
' ' 5 � � � - Gruenbaum ,

kein ffiaiidat befaß .
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"f ' i " » ibn * aus , weil er sich unter falschem

cin . jtt � . . . M. ellS hin - übersunre . . ,
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Opfer zu ersparen .

Von 0er Strasse vor Orzegow geleitet un ? ein junger Soldat

den steilen Hang hinauf über fkelder zu dem Offizier , dir die

linternehm u nz in diesem Abschnitt leitet , Soldaten liegen am

Grilaschkaiionen " stehen baue



tTriet dem Schtch solcher Truppe kann VderWe� - en beruhigt
sein ! —

Hinter miS Fro ? t de « Gelvchrfeuer noch , Ma schi n cngeweihr�
knattern , ssadrn den flinken Tod hinüber zu den
Insurgenten , dir ihr deutsches Land an ta « Phantom :

bwwrttn tooiUe - n. » der hnitcr unS steht treue , deutsche
Wacht :

Me Korps TiWmannI

TaS ist dt « SMchmtNß eine « Blattes , öaS mit der
GÄvaltPoktti ? ist . Man kann darau ? einen Schluh
ziehen , tote eü jscht m iCCerseWcften zugeht . In den Ttra »
Bert der großen KtLZta , in denen die deutsckmationalisti schon
Elemente die < H« ch « nid haben , stromeuieren dergniigte
. Renschen . J « den hacken die tüüinncr und
» > mKen ftil » « zMtaat t >»r ihren Häusern . Belgien von
1314 toiedurbsS sich m LcherMesien .

Jeht Atzt Horr Hövfiug »erkünden , dah die neuesten
Meldunqe » günstig kawitn , datz Ruhe u « d Ordnung wieder

zurückkeho « . Gr heheupiet weiter , daß die Bewegung „ lek -
ten Endes sparttiikiflischen Ursprungs " sei . ES seien zahl -
reiche tWm &e vo « b «lasten den TchriUstücken üder eine ge >
Heime polnische rqa « is « tiem in Obcrschleficn gemacht
worden . Ts sersn borsiiS Konrmandmre für die auszustel -
leiden palnisH « Rataill » « « ernannt worden , die Samrnel -

Plätze seien schon boftimRt g«ues ? n, für Waffeulager Hobe
man reichlich sesnvst . Wir wissen nickch , oh diese Polnische
Orgamsichicm tstsstchllch bestanden hat oder ob sie nnr von
den zahlreichen Sl - chetn der Regierung ausgeheckt wurde .

Aber das eine wissen wir , daß sich diese Spitzel seit Mo -

naten schon besticht haben , den Barwanb zur Erössnung
eines FÄdtiigoS gsge « die ob ? rschlk fische Bevölkerung zu
schaffen . In « iger Berbmduins mit Herrn Hörsing ar -

beitete die „s ?r «i « zum Sckmtze Obcrschlesiens " ,
eine NStiannstWMe Ovg «u»fa4ion , die Fortsetzung de ? W-

vüchkigtcn Ofknavkenvsroi - n. Wie diese Arbeit vor sich ging ,
daS ersieht man cm » folgendem Briefe :

Tosel , de » 8. Juli 1919 .

Fch haVs 10 H- e » ? e « z « m festen Tage� . esenpreis « von
W SKI. engaftiert , tel wo still « Agitation im Kreise durch

Hin - und Herreisen « « » übe » solle «. I * hoffe , dadurch
« inen größere « Gr folg zu « ztelen als dnrch Whattung Ocn Ver¬

sammlungen und Voutollen dcm MuMätte » . Ganz abgesehen
davon , daß letztere « wShrend der in Aussicht stehenden Stesichirng

amerikanischer SBtppe » ohn�ln « nterburwen werden dürft « .

Fünf von d « sen Herren , die ich ilwew noch aufgeben werde , werde

Sch für den st-Ztör elnzusrhend » « Kurierdienst verwenden . Va

ich sowohl für Sief « Herren , «k» auch für die am nächsten Sonntag
stattfindende Demonstrasto « gtöpese Geldmittel benötige , bitte

ich Sie mir 10 0 90 Sk a rk baldigst zu überweisen . Die Ab -

rechnung übor die zuletzt erhaltenen 8900 Mark geht Ihnen in

Kürz : zu .
Neber dm Mali - ? , der unter pslixei sicher V« tvachung steht ,

kann ich Ihnen nach meinen Srkundigunaen nock> mitteilen , daß
für seine N- evh « rftu » g ausreichende » Material

noch nicht zusammengetragsu ist . er aber weiterhin beob -

achtet wird , lieber d » n wetteren Verlaus der llngelegeicheit
werde ich Mnen noch MMeilnng machen .

Mit best « « Gruß

gez . Wilchelm Burtzhard .

Dieser Brief war an die „ Freie Vereinigung " gerichtet :
Herr Burghard ist Offitzier a . D. , Vorsitzender der rechts -

sozialistischen Partei m C«s « l und Bertranensmann des

Herrn Hörsrng . Die „Bsobaitztung " des in dem Schreien
genannten Malick ist inzwischen fortgesetzt worden , dank der

Spitzeltätigkeit konnte er ftsäter wirklich verhaftet werden .

Ganz Oberschlest «, wvude wt Spitzel » überschwemmt . In
den einzelnen OrMafte « »erar . staitete man Demonstratio -
neu für das Verblmben HsterschlesienS bei Deutschend , bei

denen auf Truud von Liste « kontrolliert wurde , ob auch
alle Einwohner stch daran beteiligte «. Wer dort fehlte ,
wurde scharf beobu«fst «t , HnuAsnchunz » « « nd Berhaftungen
warm die Folge . Ä « die Nsamte « wurden Geheimzirkula » «
geschickt in denen sie « tff « fordert wurden , namentlich die

polnisch spvnhend » « Mvg « aufs A« rn zu nehmen . Geld

spielte b « r disior Vpitzeloognaisation überhaupt kein « Rolle .

Während s« dw dontstihnationaNstische Politik mit de « im -

lautersten Mittel « vAlrdevt wurde , standen die Polen , die

unabhängiee « SoßiaSdemokrate « und die Kommunisten
unter dem scharf «« Bruck das Belagerungszustandes . Ihre

Führer wnrtum wif hastet und abgeschoben , die Presse war

unterdrückt , die Versaarmlunsssfrecheit vernichtet . Die De -

nunziationSsucht w» rd « offiziell nach Kräften unterstützt
Are willkürlich m Obersilcheflen Verhaftungen vorgenommen

wurde « , das zsiqt sich an folgandem Fäll «: Auf Grund der

Angab « « inoS Spchel » sind küiglich in R y b n i ck zwei Leute ,

P i e ch e r t » » d O s a n, verhaftet worden . Der ober -

schlesisch « „ Ätw « c " , ei « S« »tr « mSölatt . schreibt dazu

falsendos :
Die b « Ä« » « « hafteten » anibeoniten Plecha und Oglni find

geborene Rtztauk ««, « efro « « « sich hier allgemeinen

Ansehen » « « » deOhosten Rufe » . Sie sind politisch nie

he rvoege trete «. Mer Staate komm « ffar Hbrsing sollte politische An -

zeigen sich «est hw�srknal bosehen , denn de » fast allen ,

die « lifo großer So « sati » » in die Welt gesetzt

wurden , ist nicht « herausgekommen . Es gibt wirk -

Ich genug dmnzondsr « . ands « Arbeit in OderMeste » und im

Kreis « da « ist d«- r Kampf gegen da « Räuber -

und Bandit eutn m , da » am hello » Tage « übt , mordet und

die Bevölkerung » cht zur Ruhe kommen laßt .

Aehnkiche FilS « von willkürlichen Verhaftmigen haben
sich unzählige Male wiederholt . Je stärker der „Grenzschutz "
wurde , desto stcheror fühlbe sich Hörsing , desto rücksichtsloser
wurde die Ketvaltpolitik MI » « die Bevölkerung ausgeübt ,
desto größer Wunde aber auch die Unsicherheit in Ober -

scl >leste,r . Nicht tmr b « Nrbeiterräte , auch össentliche Be¬

hörden « suchtzm « m Fortnehme des Grenzschutzes . Aber
der Grenzschutz Met , der Belaaerungssiistand wurde auf -
rechterhalt ««.

Meichs « SchrKt mit der posttische » Unterdrückung hielt
die wirtschaftliche Ausbeutung des ober -

schlesisch «, Arbeiters durch daS Gruben - und Hüttenkapital .
SS ist festgestellt worden , daß die Kohieuförderung in

Obersthtoste « * * . « sehr günstige « Stand hatte , daß aber

die Uwteemetzme » mit Absicht die volle Ausnutzung der Pro -

duktio « « « erbavdm, . Als sie noch die Sozialisierung furch -
toten , versucht «« sie , d » ? R« » tabilität herunterzudrücken , um

die Uobermlhme dar Betrieb « auf das Reich als ein « n -

günstiges Geschäft erscheinen z « lassen . Riesige Werte sind

aus OberMch « « f ? rj « MstW u- nh d ? » steuerliche « Gm -

s » r

griffen entzogen worden . Die Regierung hat diese oröeitov -

feindliche und volksschädliche Betätigung des obcrschlesisckfen
Kapitals noch gefördert . Tie Kohlenhalden waren überfüllt ,
aber es wurden viel zu wenig Waggons gestellt , um die Vor .
räte abzulrailsportiercn .

Zu ' üledcm kamen dann die Differenzen wegen der Ein -

stclluug der Beamten , die als Greuzschiltzleute tätig gewesen
waren ; wir haben vor einigen Tagen bereits darüber be -

richtet . Der Ausstand , in den die Arbeiter des ganzen Bs -

zirks traten , war nicht ein « wohlvorbereitete Aktion , sondern
ganz einfach der erschütternde Aufschrei eines ganzen Ar -

beitsvolkes , das die ihm auferlegten Fesseln nicht länger
tragen konnte . . Hätte man in diesem Augenblick eine

Politik der Versöhnung begonnen und die durchaus berech -
tigten Wünsch « der Arbeiter erfüllt , so wären die Beleg -
schiften in ganz kurzer Zeit wieder zur Arbeit zurückgekehrt .
Aber dos System Hörsing schien nur gerade auf diesen
Moment gelauert zu haben , um nunmehr loszuschlagen .
„ Spartakisten " und Polen sollten den Ausstand verursacht
haben . Jeder Pole wurde zum „ Spartakisten " , jeder
„ Spartakist " zum Polen gestempelt . Mag _

sein ,

daß polnisch nationalistische Elemente auch ihrer -
scits >eu Augenblick gekommen glaubten , in

dem sie ivsiclstagen tonnten . Mag auch iein , daß sie von

jenseits oe- . Grenze Unterstützung durch Zuzug von Aden -

teuren , und Lieferung von Waffen bekamen . Aber das eine

stellt fest oaß die oberschlesische Arbeiter «

schaff mit diesen Dingen nicht das mindeste
zu tun hat , sie verlangt nach Beseitigung der politischen
Gewaltherrschast , sie will den wirtl ' chaftlichn Kampf um

Veroessevung ihrer Lag ? ohne Maschinengewehre und Hand

g rannten führen . Es steht aber weiter - fest , daß gerade
durch daß Auftreten Hörsings die polnischen Nationalisten
erst zu ihren Putschversuchen ermuntert worden sind , daß

st « keine nennenswerte Nolle hätten spielen können , wenn

über die Forderungen der Arbeiter in Ruhe verhandelt
worden wäre . Man hat wohl verhandelt , aber man frage

nur nicht Wie . Herr Hörsing ließ von den Tewerkichasts '

beamteu , die sich um jeden Einfluß auf die oberschlesische «
Arbeiter gebracht hchen , eine Entschließung annehmen , in

der der Ausstand der Ardeiter zum „ wilden Streik " ge -

macht wurde , und ixivau ? entnahm er dann den Borwand ,
die Gewalt der Waffen sprechen zu lassen .

Jetzt haben die Vorgänge in Oberschlesien dank der Un -

sähigkeit der Regierung internationale Be -

d e u t u n g gewonnen . Eine Ententekcunmission ist dahin

abgereist , um sich an Ort und St - lle zu informieren . �Es
waren schon früher Ententekonimifsionen in Oberschlesien
Um ihnen aber einen unbeeinflußten Einblick in die Vor -

Hältnisse zu verwehren , mugab man sie mit deutschnatio -
nalistischen Elementen und Anhängern der Hörsingschcu
Gewaltpolitik . Jetzt scheint man es wieder so machen zu

wollen . Dem „ 8 Uhr - Abendblatt " wird aus Breslau folgen -
des gemeldet :

Wie ich erfahve , wird das Material für die antreffende

Entontekommission bereit » gesammelt . Da » Reichs -

kommissariat erläßt eine Denkschrift nicht allein über die

jetzige Bewegung , sondern auch über die früheren Bewegungen
mit besonderer Rücksicht aus die Rolle der polnischen Agitatoren
an diesen Putschversuchen .

Herr Hörsing hat also das Material schon gesammelt .
Die Spitzel sind nickst müßig gewesen . Ob sich die Ver¬

treter der Entente durch dieses Spiel werden täuschen
lassen ? Beinahe könnt ? man das Wort wiederholen :
Man imch suh schämen , ein Deu scher zu sein . . . .

Aus der vorgestrigen offiziösen Meldung über daS Er -

gebtiis der Berliner Beratungen über die Vorgänge in

Oberschlefien konnte man die Hoffnung schöpfen , daß die Re .

gierung in zwölfter Stunde zur Erkenntnis gekommen sei ,
daß nur « ine vollkommene Umkehr von bem bisherigen
Wege noch etwas retten könne . Aber eS scheint , daß eZ

wieder , wie in so vielen anderen öhnliast - n Fällen , nur bei

den Versprechungen bleiben soll , daß die Regierung in

Mrklichkeit gar nicht die Absicht hat , ihr « Versprechungen
einzulösen , vielleicht hat sie auch gar nicht mehr die Macht
dazu . Nachdem die Ordnungsbestie einmal losgelassen ist ,
läßt sie sich so leicht nickst wieder zähme « . Noch immer

kommen Siegesmeldungen aus Oberschlesien , « och immer

werden von den RegierungStruppen herrliche Taten deutscher
Tapferkeit auf dem oberschlesische « Kriegsschauplatz voll -

brockst . Der Schrecken rast durch die Straßen der ober -

schlesischen Ortschaften , Entsetzen lähmt die Bevölkerung .
Vielleicht wird die „ Ruhe " dadurch wieder hergestellt . Aber

eine Beendigung des ' okerschlcsischen Dramas auf solche
Weise wird nur den völligen Verlust eines der wertvollsten
Wirtschaftsgebiete Deutschlands vorbereiten .

Die Instruktiv « für die Ententekommisston .
Berlin , 22. August .

OfsizidS wird mitgeteilt : I » der heutigen Sitzung der

deutsch - polmschen Kommission , die im Auswärtigen Amt unter

Borsitz des Herrn Reichsministers Müller und in Anwesenheit der

Vertreter der Tutenteregierungen sowie der stimm führenden

polnischen Delegierten stattfand , wurde im Einverständnis mit

letzteren d i e I n st r u k t i o n für die in den nächsten Tagen nach
Cberschlesten reisende interalliierte Militär -

k o m m i s s i o n festgesetzt . Die Instruktion bestimmt , daß die

Offiziere sich über die gegenwärtige Situation informieren
und sobald wie möglich nach Berlin zurückkehren sollen , um die

deutsche Regierung von dem Ergebnis ihrer Reife in

Kenntnis zu setzen . Die Kommission hat volle vewegung » .
freiheit , die Möglichkeit der Besprechungen mit beliebigen Per -

sone », und kann jederzeit die Grenze überschreiten . Die deutschen

Behörden sin » angewiesen , der Kommissio » jede zweÄienliche
Auskunft zu erteilen .

Hieraus folgt , daß diese Kommission weder überwachende

noch gar entscheidende Befugnisse hat , daß sie vielmehr ledig -

lich der Einholung van Informationen dient , wie

denn auch ihre Tätigkeit auf möglichst kurze Zeit beschränkt sein

soll . Die interalliierte Rommission wird sich in den nächsten Tagen
nach Oberschlesien begeben , um zunächst in Breslau mit den maß -
gebenden Stelle » in Fühlung zu trete ».

Reuester Siegesbericht .
Kattowitz , 22 . August .

Die Pressestelle be » EtaatSkommissariat » teilt mit :
VlachmittagSbericht au » dem LufstandSgebiet :
Abschnitt Beuthen : RuhlS Reu « » . Die Haussuchungen

nehme « ihren F- ongang .

Wsthattt K a t t o w i tzi ffu Elchen «»« fand b ? im lustig
der Wach « eine Bandenschießerei statt . Der Wachthabend « W" ?

erschossen . Ais die übrigen Mannschaften die Leiche berge »

te », wurden sie von polnischer Seite von Hallertruppen >»i ! *'

schinengewehren beschossen , wobei noch ein Mann getötet »ni

rere derwirndet wnuxm . Sonst herrscht im Abschnitt Ruht -

Grenze ist wieder von unseren Truppen besetzt .
Apsthnitt Rhbnik : Nicht » Neue » .

Hoover über die Lage in Oberschlcste «.
versaiLe » , 92. Wf

ävr dem Obersten Rat der Alliierten berichtete der von �

Studienreise an » Polen und Oesterreich zurückgekehrte�«»er�
mstfce LebenSmittekkommissar H o o v e r namentlich über �

Lage in Oberschlesien . Nach . Cxbo de Paris ' Ü

. sioover , doß « ine internationale K o m m i s s ' » » di«

Schwierigkeiten beseitigen könne , die sich ' »

frfvlefie » zwischen Deutschten und Polen ergeben haben . Man

desbalb an , daß er in der bentigen Sitzung de ? Obersten . �
die Entsendung von amerikanischen , französischen , englisch�
italienischen Sachverständigen des Bergbaus bea » t

werde . Da ? Blatt glaubt , daß von einer sofortigen m

Besetzung Oberschleiiens nicht mehr die Rede sei . Einige

blattet dagegen nehmen an , daß sie doch erfolgen werde .

iliiar #

Sie Jitletnalionale .
Aus dem Parte tbure au wird un » geschrieben :
Di « erweiterte Parteileitung beschästigte sich in einer

am 21. August mit dem Verlauf der Lrizerner Konserenz . ,�I
Der eingehende Bericht unserer Delegierten �

. ini»' ' '
und Hilferding wurde zustimmend zur Kenntnis O' " * ..„j
Sie Genosse » wiesen darauf hin , daß sie in U ebereinst '

mit de » vorausgegangenen Besprechungen in ver rttve �

Parteileitung auf der Suzerner Konferenz die Stellung
tei dahin präzisiert hatten , e » könne für die Partei nur W

nähme an einer Internationale in Frage

von sozialrevolutionären Grundsätzen

( et , eine Jnternatilmol « der proletarischen Aktwn zur Trc .

und Behauptung der politischen Macht ist . In einer ist
national « könne naturgemäß kein Racim sein für Parten ,

�
wie die deutschen RechtSsogialisten in völliger Preis ?»' ' �

Klassenkampf « » und der sozial islischen Grundsätze ,

in der revolutionären Periode durch Koali tonen mst bürg

Parteien ein « konterrevolutionäre Haltung einnehmen . ]
Die prinzipielle Stellung , die unsere Genossen s' "" "

fand bei einem bedeutenden Teil der . Konferenz , inSbeson

der viehrheit der französischen Partei , Billigung und
�

stützung . Da die Konferenz nur vorbereitenden � �
hatte , fanden , wie von vornherein feststand , BksckiuW �

prinzipiell « und taktische Fragen überhaupt nicht statt . �
genommenen Abstimmungen hatten keinen bindenden b / js

Durch die eine Abstimmung wurde dem Kongreß bi *

sationSvorlnge zur Beratung überwiesen . - Bei der �
�st

nahm « zum Friedensvertrag wurde bei den Einleitung "

zahlenmäßige Abstimmung , sondern nur di « Konstatierur �

genommen , welcher Delegierte sich der einen oder

AnM
ßof . '

Fassung anschloß . Die Entscheidungen können erst

ordentlichen Kongreß fallen , der frühestens im Februar
*

Genf stattfinden soll , und an dem alle sozialistischen Parte >

nehmen können .

Die erweiterte Parteileitung war einmütig der

sie unbedingt an den prinzipiellen "

se tz u n ge n für die Teilnahme an der 3 .

nationale festhält , und daß insbesondere der »« 1 ' •
jst

U. S . P. an «ine International « unmöglich loeide , . ,�1'
Politik und damit die Partei der

allsten » och al » eine sozialistische aner

würde . .
Die Parteileitung beschloß weiter , Ihre Bemübunge�. �

zusetzen , mit de » fozialrevoiutionäre » Parteien aller
� �

enge Fühlung zu nehmen , um sich über «in gemeinem
gehen zu verständigen und den Versuch zu machen , *' ( ( ( '
gesamte Proletariat umspannende

3

nationale , die auf sozialrevolutionärem Boden steh '

zu helfen .
Die Parteileitung wird alle » daran setzen , um Übel

internationale Situation der sozialistischen Parteien , in

auch derer , mit denen sie in Zimmertvald und Kieutal z« �ia

gewirkt hat , Informationen zu erhalten . Die Parteile '
der Partei sobald wie möglich eingehendes JstsormatlOU � ;

zugänglich machen , um so die Grundlage für die Dii Pts
finden . Zu diesem Zweck wird sie auf dew Parteitag
gramm im Sinne unserer revolutionären Grundsätze -

nach denen der Aufbau der Internationale erfolgen ' s .

Die Frage unserer Stellungnahme zur Jnternatw
auf die Tagesordnung del Parteitage «
der für den Herbst geplant ist . Der

endgültig über die Stellungnahme der U. S. P. D. 3 "

habe « .

Wo bleibt das Gesetz «her die

kommunalifleriiaz ?
�

Die von der Regierung bis zu ihrem Ruckt' ' it

folterte Soziolisserungskommission hotte bcre ' tt �fc?
ginn diese » Jahre » den Entwurf rtnes �
über die Kommtmolisierung fertiggestellt und �
rvirtg vorgelegt . Die Regierung hat diesen
nie veröffentlicht , weil er ihr , trotzdetn . ; g' „
Oberbürgermeister ihm zugestimmt hatten , 3 " , , fiickL
Statt dessen hat sie einen eigenen Gesehentwuri � �

#4
rr bis jetzt trotz vieler MahnttNüs�g

ist . Diese Feindschaft d - r
gestellt , der aber

__ . . . . . �gestellt worden ist . Diese Feindschaft & * usi�
r ung gegen die Inangriffnahme der Komm . �a�
hat eine s chw e r e H e m m u n g u n d E ch a o

�
Gemeinden hervorgerufen , denen dadur « .

gebunden sind und die mangels gesetzlicher ,.gli(i�
zerrütteten Verhältnisse auf vielen zur Kow " *

reifen Gebieten einfach lausen lassen müssen .
Ans dies « unerhörten Dinge , die

�
die - ' ,(-

Rechtssozialisten znr Sozialisierung genüacnd �wird die Aufmerksamkeit der Oeffeutl ' chkclt
letttt durch den folgenden Notschrei des «

Deutschen StädtewgeS . Er lautet :
Der Vorstand » e » Deutschen

an den Reichsminister de » Innern den v
arbeiten zum Reichsgesetz ü b c >
sierung von W i r t sch a f t s ö e . .

sW
st 0 m

zu
y 1 " »
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Äugkiid die ungeciflnelflen Organe

tli / L,. , - Sicherheit in einer Großstadt zu gewährleisten .

einer' „ffr "!*- im Anschluß daran gegen die Aufstellung

i °nndt x �
� S i che r he i t s t r u p p e ge -

. . Hiß k»- , . rtia f, ' ; , si . iis�nilillie Sicher¬

errat » gemaefrt werde » . Fernerhin ist noch festgestellt

daß - nrck ganze Wag « nladur » grn K l e j d u n g » st ü ck e
fj . j — . s,, . ou ; aN « ixfffM ®d >tf &urM « i

. - » i t na r tschen © t che r h « 1 1 » i rup V e_
. M mß djese ot » ein « Gefahr für die offentllllse �ic

bezeichnet . Ter Oberverwaltungsgerichtsrat
i » �" ena u kommt bei seiner Bcsprcchiing des Vorgcrr
"

5 " B. 8 . " zu dem gleichen Schluß . Er schreibt :

sicher

-ü _ _ _ _ _,

. . . . . .
Dr .

, - vi ( viiuiu oei feiner löefprechting des Äorgangeö
„ B. Z. " zri dem gleichen Schluß . Er schreibt :

» . . � * » muß einmal a »gesprochen werden , daß die militärische

wl � dre d e n t b a r u n g e « >. g n e t st e ist , eine Autresfendc

«flu bei solchen Lagen zu gewährt eisten . D> e ou »schleg -
. ade Wichtigkeit de » unbedingten Gehorsams , von

leder Soldat durchdrungen sein muß , v > e

» ' ' " « « re t - " I

»och Polen verschoben wurdet, . Bei all «« diesen Schiebungen

gegenständen für die Nrmee Koltschak geleuchtet wird . Denn �
� an .

was aus diese Weise dem deutschen Volke an Werten entzogen

wurde , übersteigt »och die Wassenschiebung für das polnische

Komitee in Graiidcnz . Sondcibarerweise sind aber die maß -

gebenden Stellen hinter diesen Schiebungen nicht s » scharf hinter -

drein , wie c » Sie Sachlage erfordert , scheinbar , well e » sich dabei

um eine Begünstigung der Konterrevolution

handelt .

Set Vellzagsna « d d « V! edeta »! bai >. �' Ä
- " ' ' -X— • - » : * i schirn - ch

ihrem Prorrst stellen stv nkfb der Poliklk Ihrer eigenen Partes »

genossen in der Regierung und der SMtitwftiverjammlung
ein beschämet� ? « AimutZzougmS aust

Am Fglschme ! d?W.
V « . Deutsche Dagesztg . ' wärmt da » Märchen� von einer tm »

abhängigen Minister tiste neuerlich auf und beschäftigt sich dabei

mit der Person de » Bankier » Kraft Sachs , der angeblich al »

Handel » - oder Finanzminister in Nukstcht genommen geivesen

sein soll . Wir haben seinerzeit da » Märchen von der Ministerliste

bereit » abgetan und mitgeteilt , daß es sich dabei um die Ein »

seheing don Kommissionen zur Porberatnng programmatischer

Nicht linier , gehandelt hat . Herr Sach », der seinerzeit für die

war , gehört gegenwärtig I «in «r

des Renschenleben » , die

Aie mm MeimgMemsrltSrnzß .
Die durch Staate - nanSschuß und RatWmaid - rsunnoHÄwg be -

schöosseue Kieingf,ri «it - und K le>i »varb . ' l - uebord nrimg ist eine AuS -

gcstolhntj der Bunde » ra » överord » tingen vom 4. llprll lülll und

vom IS. Oktober 1017 über die Aestfechung von Pochlpreisen für

Kleinsstirten . Das neue besetz schreibt vor , dcch Sie Pacht »

preise für Kieingä�ten irnd Kfeinpachllände -

Mit dem Wiederaufbau der zerstörten Gebiete in Frankreich

beschäftigte sill ) der Bollzugirat gemeinsam mit der Gelverkschaft »-

tommission und der Interessen » und Arbeit »gemeii,schaft der

deutschen Srchiteltenschast in einer am 22 . August stattgefunden «»

Sitzung in den Bureauräumen de » Bollzugerat ». Aus allen

Teilen Deutschland «, so au » Köln , Schlesien . Ostpreußen , Karls¬

ruhe , Thüringen , Erfun usw . waren Delegierte der Archi¬

tekten schoft erschienen .

iire�

Ö
' S

-nd«Ä
. ' Ä

schw - « üen L au n k o l o n t st » n vor vvusnu yumg ouio , >» %

®timdjtürf5eVen « ' Mtwr geschützt werden . Derartige Pachiberiräg «

sollen nur bei wichtigem Slruud « , z. U. wenn da » Pacht »

gvmidstück der UeSommg zugeführt wich , gekündigt werden

dürfen . Die Berwallliugvbehörden hal�n das Recht , GrundstüitS »

cigettUiimet zu zwingen , geeignete » Pachtkind zur Verfügung

?u stellen , fall » eine freiwillige He »gebe » cht eemöaAcht » erben

enaieieg ' « - . » . . . _ _ _, kann . Al » Zwischenpächter uirVn rmt öffentlich rechtlich «

i bzw . gcmeiirnützig ? Körpeps <h »stcn a- ich - veten . da über die Tätig «

- - 1 1 .. A» » nelchaitet lvc e ß. Weneralpächler durch die Ncrpätdter Nie noch nicht h - raut -

iXwirtschafdete Aufwendungen an de « Pachtgrmit , stücken »st io »

Gesetz vorgesehen .

Ae ?srderM ? em der W�cheschWsfcm «rnd

Hwlerblieh «em.

,v

1
i
i

. ' �■»lich i - ~' - - - - -— PI

lährig ' . diese Weise «in brauchbarer Ersatz der lang -

�kn .
'

i
" " Hb erprobten Scknitzmaiinschaft auch nur im

Sicherheitsdienst geschaffen werden kann .

IlchC ,
vernünftige Worte , denen sich kein Ein -

dürfte . Leider wird die Organisierung

lvich /Manschen Hilfspolizei , die mit Hochdruck betrieben

W< . tjuj " Oesfentliclchcit viel zu wenig beochlct . Die

!° enij, ,
sich über diese für die Berliner Bevölkerung

W bi' "' Angelogen heil aus , und die Regieriing

. sifiertL m stvhestohenden , an der Schöpfung der mtli »

|cer ü) ,
"

jP-J' ö' ki interessierten Kreise haben keine Ursackie ,

tollen v. m
etwas zu verraten . Sie wollen ohne Be -

�öen 4F� " er Bevölkerung und der kommunalen Be -

Es
� bor eine vollendete Totsache stellen .

� de » ��er unbedingt notwendig , daß unsere Vertreter

' "fort j , , �wdt - und Gemeindeparlamenten Groß - Berlins

sich die Stadtvenoaltungen zu der An -

�Nn- n �en . Sie müssen genötigt werden , ßoitc zn

"i ' ti »isi auch die Berliner Bevölkerung , die die

» %i sein wird , wenn die militärische Hlkss -

i�re «s , n
�- kitigkeit tritt , muß mobil ge,nacht werden und

tyoft n
" " " A dazu klarlegen . Die Vertreter der Arbeiter -

i �fierto m ?- uiit aller Entschiedenheit gegen die mili -

i � » un
Die Wahrung der össentliclfen Sicherheit

' "hg�
" nb nimmer in den Händen von unerfahrenen

ü�orber siegen , die auf dem flachen Lande qtv

» wrbpn «rW, Mnerlei Erfahrungen im Berkehr mit

statt
der

Der Fntermttionsls Bund hat » « hKehcÄke Sinyabe an dir

Reich « r «i . . ,ent «q gerichtet , um deren «lxdruck er bittet

i Im April b. I . gesüllteten wir an » , der Reichs regierunA

i »mttze Smugervi « Forbeciwuioi , der KisspFIvsthSdiyst n und Krieg » »

hiwerblietn iwn zu üdeevvichcn . Antiuuri fchwiken de » Herrtt

Nllckwmnnsterprästdenten v » m 27 . Apoll d. I . wurde un « ein «

ietlmeuse Benn fl igung hcpfclSwn zng « sichert intö rft eute striche in »

zw . scheu mnch eirifjetre en ,

Die damaligen Forde vuwgen waren anfgesiesst , mn die aller »

«aUav, « jü beiettnwn ; b!tz Ifta »

nehmer in Frag « kommen , jrtwj

und Erörterung aller in Frage kommenden Berhästillsse kam die

Konferenz zu folzenben grundlegenden Beschlüssen :

1 Soweit da » Deutsch « Reich am Wiederaufbau beteiligt ist .

muh der kapitalistische Einfluß in jvglichor B« .

zfohung an » geschaltet fem .

2. Tie Reich » - und Staatsbureaukrackie ist nicht

tn der Lage imb nicht gee gnet , den Wiederaufbau zu organi -

fieren »nt > zu leiten ; deShakb nuiß jeder Einfluß von dieser

Seite auSgeschal ' e, werten .
j Iwe Jwnorvgen Botnevungen « wo , _ _ __

_ _ _

_

8. Wir forder », daß die deutsch » Arbeit im Wiederaufbaugebiet
' wrimmite Stelllage der Opfer W itnkg . » zu beseitigen ' , # # Bv -

gdritel wind von eine - m obersten Organ , da » hervor ,
llerinigen Teile » terfi ' kjn bat Witer eine

- - - - . . . . .. - w - - »

aus rechte : lwlt

W »
�iW' l

getritd wind von einem o or t , . >. .. .

gebt an » den Reihen der Arbeiter - und Betriebsräte , sowie

der frei schaffenden Architekten und der Arbeitslosen .

Diese » abavste Organ fetzt sich au » foigoirden KourmifsionciN

p stimmen :
») Konnnisston für fönftlerffch « und bechnische Fragen ,

b) Komnnifsilm für Arbeite raiige legen Helten .

«> tkammisstcm für kaufmännische Angelcgi ' nheiten .

Die Kunstnenz war rwinüng der Aufsassung , buh an der

Wirde che rstellung dar zerstörten Bebtet « Arbeiter und freie Be -

rufe sowie Angchtellle teilnehmen werden , wenn di « Arbeit al »

frei « K ut t u r tat . nicht ai » kapitafistische Sklavenarbett ge -

letstet wird .

Um ein frre » Schaffen jn ermöglichen , müssen sich die Ar -

bei kr at » freie Renschen fühirn . Nur wenn di « Arbeite rschirst

auch in der Heimai von Zwangsmaßnahmen

irgendwelcher Art sBelogervngtznstund und «ctuitzhaftZ

verschont tst und wenn auch in d«r Heimat der frekheitliche Zustand

gewährlePet ist . kam « darauf vertraut werben , daß auch im

W iederau fbaugebi et frw * Arbeit g«te >st . t wiid .

Wir fordern alt « Honb . und Kopfarbeit « auf , sich auf den

Baden dieser tkrNarung »u strllon .

Für die sofortige Inangriffnahme der sich hienm » ergebenden

nottvendigen Arbeite « wuide ein « Kommission gebildet .

welche sich zufamimenfetzt au » je drei Vertretern de « Broh - Ber -

liner volizugSrate ». der GewerlschafiSkoinnicksion Groß - Berlin »,

der Jnterejsrn - und Aide tSgcuieinschaft der deutschen t - rchiteiten -

schaft und der Arbeitslosen .

Alle Fragen und Anregungen bezügkich de » Wioder -

aufbaue » sind zu richten an den Vollzug » rat der Arbeiter -

rät « Groß . Barl in », I « den Zcl « « 28 , Teiqchou Amr Moabit

Ar . 180 - 164 .

Elm Vrolefl gegen Die Zchrnlartlkel der

Verfmsfvrng.

ig' ' .

Z

S

Pur von oeuuu� . - „

til � stich
� � wolle « sog « : Ich h<

fc* Dienststelle de » Schützen sagt zwar .

Fq, . � öu . Aber wir hefürchden , daß wie bei a

nicht pi «z dabei herauskommen »rrd .

><. .��kiischmiizgel »ach Voleii.

' ' Wb � i n x", gestrigen Abendausgabe berichteten , ist

f' liht ä' ll. ( j
" rinem großen Wasfenschmuggel auf die Spur

,
� beabstchngt , 60000 Bewehre an die pol -

«ii » «ine Berliner Lokal -�i�rpz deabpchiigt , eoouuieew « ��
- P — .

Sit , " " btiu n. i ® ö » verschieben . Wie «ine Berliner Lokal

�Usuu,� , steh » die Mindener Wassenschiebung
- - - -- " . . . . .matten , und MunitilLis��' �et. steht tue Mindener own

, ü in tj
" si den großen Waffen - i

- - - - - - - - -

Mtir
« b r n z. Dort soll da « polnische Hilfskoinit ««

ultn. u
' klaffen , « nd Munitiantaufkäufe eingerichtet

" t " t ' te « hatte bestimmte Diebesbanden zur

ber Umgebung von Graudenz Waffen und

Die KicktnSmfnIster der meisten dellischen Bnnkiesistaaten

habe » der Reichsregierung ein « Erklärung zrigehen lassen ,

in der es heißt :
Di « unterzeichneten «inzelstaatlichen KultuSminksterien sprechen

ihr Beda « « ru darüber au » , daß man st « bei den letzten Bcr »

Handlungen über die Schuiartiket der Bersassung nicht ri�htzeiiig

und nicht übereinstimmend genug hat zu Wort « kommen lassen .

Di « Folg « davcn ist . daß die Eiitscheiduniz über den Charakter

der deutschen Schulen einerseit » der Reichsgesrtzgebung . ander -

seit » den Erzichungsderechtiglen in der Gemeinde überwiesen

worden ist und daß dadurch oer in der Sache liegende kulturell «

und finanziell notwendige »lnfkuß der Gliedstaaten stark «in -

geschränkt worden ist Außerdem find die unterzeichneten

Kultusministerien darüber unterrichtet , daß di « Lehrer .

Organisationen in ihrer überwiegenden Mehrheit au »

pädagogischen Gründen « inen anderen Standpunkt

vertrete n , at » er in der Verfassung zum « uldruck gekommen

Ist. von irgendeiner Mitbestimmung de » Lehrer » ist gegenüber

dem weitgehenden Einfluß der Erziehung , berechtigten mit keinem

Wort die Rede . Urberdie « enthalten die Schulartikel Vestun .

inuiigen . die vom schulverwaltungSiechnischen Standpunkte au ,

in höchstem Maße bedrnMch und für einen größeren

Teil des Reiche » undurchführbar sind . Sollten sich au , der Neu -

»estallun « der Dinge Schwierigkeiten ergeben . ( # müssen wir

unserseits aste Verantwortung dafür ablehnen

, AMÄ
twltusutuuster . 1° »» Preußen . Bayern und Sachsen . Mit

große Enffäufchwim unter den nmimgw, « ,, . v> —

. . . . .. . . . .

sie «ine weitcve Berefenbung der KregSopser nicht zu verhülen

veemochle .
Wir haben «in Rockst , zu fordern , daß da » Reich sellue Pflicht

, der SKiederguttnachunfl an den Kc iogSbofihäbin
' e n und Kn�v »

.zi n terbl fbemm voll und ganz evküllt . Wir gestalten um» daher ,

: den unerfüllten Rest unserer im April d. I . ausgestellten For -

derungan neu zu Wickert renon :

1. Sofortig « Erhöhung der Teu » run » ezukagrn vim 600 Proz .

auf die 1914 gvz - ißlien Bezüge VS « ein einen , der Witwen

eine » Gemeinen und der ? 8,ns,n de » Gemeinen a ! » Sinheiltsatz

für alle versvrgniigSbl ' rechttnteq , so daß «rstilten würden ! di «

Witwe pro T « g K. IÄ M. , jetzt 1 ,03 M. , die Waise pro Tag 2,96

Mark , jetzt 0,70 M. , der 100 Prozent erwerbsunfähige Kriig » -

dcfchüdigte pro Tag 10 J?. , jetz : 4,60 M, Der völlig ern >cul >»-

unfähige Krfe�Sbe schildigle , der für 4 Kinder zu sorgen hat ,

hcklie selbst bei diese e vrbShnnp erst bvn Beirag der in Berlin

gezahlten Siwerbtlosenunterstünung . KrfegSelterii , die in dem

Sah « den Ernährer vdvr zukünfttgen Ernährer verloren haben ,

sollen der Krlegsw ' twe gleichgestallt werden . Jetziger Sieutea »

satz täglich 0,9 ? M.

9. Neuregelung de » gefamden vsrfargunckSwesen » nach dem

beigefügten Prograuii » de » stiickorncickvnme . n Bunde » der Krieg *

beschädigten und Kri « . i »hi »lerbl i ebau e n , Der vorlie,, «i >de Gesetz »

eniwnrf zitr Neuregelung de » Vi . B. G. tst schau jetzt zur össeitj»

lichen Dwkussion zu stell «! .

S Bewilligung von GnAassfngSänzüaen und Entkassiing ».

g«kd für all «, auch für dl « vor dem 1. Juli 1916 «nttassenen

Aameraden .
4. Für all « Hln ' erbliebene » elnschli chllch d» r Krieckkeliem ist

an Stelle der SntlassuugSanzüge ein Beivag von 460 M. zu /

geben .
S. Der neu « Gefetzenckv »»f . betrefseiib SinfiellungSzwrng hu -

ouiisten der Kriegsbeschädigten , ist zur öffentlichen Diskussion zu

stellen . Tie unter » 0 Prozant erwkrl >»uni «hie », ' u KeiegSbe schädig »

ten sind unbedingl im Gesetz mit zu berüitfbtzttgen .

8. Aufhebung de » durch den Reichsivehrminisi « NoSk « ver -

fügten Berlxzie » der öffentlichen Bersauwilungen de » Jnter »

nationalen Bunde » der KriegSbeschädieien und KriegShiu ' er »

blieoenen und Wiederherstellung der ÄersammIunsSsreiheit m

Deuischland .
7. Aufhebung der durch den Reichkwchnninister RoSke den -

fügten Beschlagnalpne unserer BemdeSzeitung und Wirderh « « -

stell >tn > der Pressefreiheit .
* Sofortige Freilassung der In S &atzWt genammene »

Krie . i «beschädil,t «l , die sckw » im Felde ungeheuerlich « Opser an

Gesundheit bringen mußten und nunmehr durch die willkürlich

über si « vechängt « Schutzhaft dfm iörp «1lche » untz feeistchw
ÄW. L*viMiiwx»f _- iwe4 tots�rKcJiL

Non !a „ 4 Soeben orsobieucn !

DIE » IlflSCllElVE »
h

Eutstehnns ; , Verlauf und Xunnmnienlsrnell

der llüte - llepilbllk flüuchon

Mit Bildern de * Inn Juec leb I « dir » k lere Üludolmn/et

uuU des HlanUnunalts tluhu

Frei « 1, 25 ML .

»

VerlnKagfenSBKSiist ' hafl „ Trolholt " ,
b. lL , Abk Buchhsndet , BerUuPj W« , iCcl >un >aaer <Uium II



%
1
%

Berlin N, CSiausseasir - 70 - 71

FleilmB�tt u . ! Fletschharmer 1 . 93

Scheuerbürslc u. 1 Fensterbürsle 1 95

Putz - uaö 1 Wi . hskaäien . . . . . 1 . 95

qrosse Obst - cö . Kartoffslhorbs 1 . 93

Kolilanlölfel und 1 Feuerhaken 1 95

Miülsdiaufel

. . . . . . . . . . . . .
195

Stuhlsitz imitiert Ledär

. . . . . .
1 95

Tischplattenschoner Holzdraht . . 195

Toüeltepapierhalter m. 3 Ron . Papier 1 . 93

Pack Kohlenanzünder , wank . TTh 1 93

Kleiderbügel u. 1 liosenstiecker 1 95

1 versilb . Rasierapparat 1 93

12 Klingen . . .

. . . . . . . . . . . . .
1 95

1 Radeniäpf n i( Pinsel . .
1 TuM Räsievcfeme

. . . . .
1 %
1 . 95

Sptüwförm . . . .

Nhpil &ichenföTm . . .
Paketä Streichhölzer

1 . 93

195

1 . 93

2 G' lühslrümofe ' »r - teh - b. Hängesa » ; . yz

4 iaszylinder

. . . . . . . . . . . .
1 . 95

1 Gasa ' ZÜnöer . ' • Crsilrtfcinem Sehr . 1 . 95

1 Rolle Obergarn 10UJ m. 4iach 1 . 93

8 m Sa inbanö rot urd rosa . . . 1 95

üDizö . Druckk öp ; e rostfrei . . 193

2 Stirnnetze Qr . 38/30 , ratlirl . Haar 195

8 Paar Senkel 100 - 1 : 0 cm lang 1 93

2 ' / « m Seidenband 27 , cm breit 195

6 Oberzissen Steingut . . .. . . . .1 95

2 Spe ' seteller Steingut

. . . . . . .
. 195

1 Kaffeekanne we ' ss

. . . . . . . . .
1 93

1 Zuckerdose u. 1 M Ichtopf weiss 195

3 Paar Kindertassen bunt

. . . . .
1 95

2 Marmelaöeöosert bunt

. . . . . .
1 . 93

1 Kaifeekanne , IMilcMopt , 1 Zuckerdose 1 . 95

1 Bulterglocke weiss

. . . . . . . . .
1 95

1 Kucheniell dek. 1. 95, 2 Näpfe steine . 195

1 Handtuchhalter mit Einlage . , . 2 95

1 Gewürz - Etagere

. . . . . . . . .
. 2 55

1 Eierschrank

. . . . . . . . . . . . . .
2 93

1 Kammkasten Ei ; he

. . . . . . . . .
2,95

I Waschbrett

. . . . . . . . . . . . . .
2 93

2 Fleischbretter . . . . . ..

. . . . . .
2 . 95

2 Scheuer - und 1 Leistenbürste 2 95

1 Ausklopfer und 1 Klopfpeitsche 2 95

4 Esslöffel Aluminium

. . . . . . . . .
2 95

6 Kaffeelöifel Aluminium , mit Etui 2 95

1 Tischbesteck vernickelt . . . . . . .2 . 95

7 Mir . Wäscheleine Hanf

. . . . . . .
2 . 95

1 Kleiderbürste

. . . . . . . . . . . .
2 93

1 Servierbrett

. . . . . . . . . . . . . .
2 93

1 Paar Strumpfhalter i . KiDder , Gummi 2 95

1 PaaTStrumpfhallert . D« m. ,m . Gummi 2 . 95

1 Kaffeeservice für 2 Personen . .

4 Paar bunte Tassen

. . . . . . . .
3 Kaffeebecher bunt

. . . . . . . . .
1 Satz Milchtöpfe bunt 6 Stück . .

1 Kaffeekanne bunt

. . . . . . . . .
1 Zuckerdose , 1 Milchtopf bunt

1 Speiseteller mit Goldrand . . . .

1 versiib . Rasierapparat 1. Etuis
mit gebotener Klinge , wie Uillet 2 �

1 Paar Teelassaa mit ebin . Malerei 2 95

2 Teller fein dekoriert

. . . . . . . . .
2 95

1 Schokoladenkanne fein dekoriert 295

2 Einkochgläser hoch , m. Gumml . lLit . 2. 95

2 Einkochgläser weit , m. O. mmiViLit 293

2 Sfirnnefze »u» D&lürüch . Haar , Gr. 10/40 2 95

bZWW Em #
mit kleinen Fehlern

s uchen

. . . . .. . 1 Pfund

zum Aussuchen

In Obst und Gemüse empfehlen wir ;

KoXSnder RoIkoSi ! . Pfund 55 Pf

Tomalsn . . . . . . . . . .Pfund 1 . 48

ES ; @ - ( Alex. a. Erdbeer ) Pid . v. TO Pf .

Ers ' fiirncn . . . . Pfund von 7C . Pi �

KochbirRan . . . Pfund von 50 Pf . a»

Kt. .

FrieiL' icii -nilklinstSdlisc !) Theater

| täeL 7i Uhr. nur kurze Zeit :

Der

VolksSOljne .

. . . . .

-
üüiowplatz ,

3 Uhr : Der Ktihreisren .
7> , Uhr

„ Bar Sshreigea . "

Deulscües Tüsötßr
Iii

i Ailubendlich 8 Uhr
f Max Pallenherg ia
LA och Ich rvpr ein Jiioglliis . . 1

( Schwank )
Nachm . 3 Uhr Kuss . Oarfsplel
I Heute : llcrbsllicbe Gcizea -
'_ Morgen' . Roman .

Rpnier�leie
; "ätlAhendllcb 8 Uhr

Lcopoldlne Konstantin In:
„ UnsWeio und der

Hampelmann " .
Direklioa

0. Eelnhxrd — E. Bcmaaur .
Theater >. d.

Wnlggrötzer Straße
y»8 Uhr : Nenelnslndlertl
1 Kameradan .
Komödie ron Aug. Strlndber *.
P>R> 4 W. Bind i d. Jaüui Ertüft

liehirä, CretiSfcrcU Drin Züoä,
rurt Ulici )

S<»nt «t : Kameraden .
Eontag : Kameraden .

Komödienhans
•fl der MarscbftllbrOck «.
Oastsniel Lade Höflich

� Uhrr Llsetott von der Pfafa .

Berliner Theater
Uhr Di # Dame im Frack

Sonnt * 5? 3 Uhr :
Die tolle Komteß

mit Hilda Woerner .

Trlanon - Thenter .
kl. frittlrtdulmlhL Ztr. 457/, 231L
8 Uhr : Zun» 341. Male :

Der Zilie Ruf
Mermanu Sodemwna ,
Sonntag 4 Uhr :

Johaniusfeuer .

Tssidenz - Theater .
Dntergrnnüb . KlosterstraBe ,

Ausgang Stralauer Straße .
8 Uhr : Zum 213. Male :

Das im Lein
Schauspiel von Sudermann .

j Regle : Altred Roller . .

/ lessing - Thenter

. hr nd Mi S. knit IUI
Castaplel Guldol Uclacher

amspleln Maas Sternbcr «.

Uhr Charleys Taute .

»

s KönstlfirjTheatflr
llabendllch 8 Uhr :

Adalbert In:
Rutschbahn .5

Kose - i heater
HUhr : Zum ersten Male ;

Sommeruaduu
Garleabflhne ;

n Uhr : Das sieht sich jeder an.
[ Vorher Knnrt and tiiiialititti .

inirntil -Tlieater
tllbr Ittnaiseitr I 8 Uhr

H Familie

Uunnemann
i Casino-Theatlt
krthrin�er Str . S7. T,gl ?/,8 Uhr:
Großstadt - Pflanzen

VolksstOck In 3 Akten .
Dorher : . Schwarzwaldbiible *.
�ereltenakt mit Viktorl,yzek

inntag k 4 Uhr : Msdchenchre ,
Walhalla - 1 heater

Tiglich : 7t Uhr :
) echßne Zelt , o selig « Zell !

Oartenbfthn e: _
glMkr , sjuiaüJiiuhsOJEUU *.

heilige Florian

Wintergarten
täglich 7k Uhr

Variet�Grsteliang
trestattet .

Berliner Prute .
Kastanlcn - AIIee 7-9.

*48 Nsplun' s Bummeikhii
Erstklassiges Varietd .

�nfang 4V Uhr .
üscle

Kennst du das Land , wo
dicke Eichen stehen ?

Hast du den kleinen Spree »
Waid schon gesehen ?

Der schönste Ausflugs -
ort im Reiche

Ist
Manns /dUaldschloft

« t Schöneiche .
Tel . : Friedrichshagen 65 .

Jeden Sonntag Tan ? .

g» Verpöpngs - Palast %

Giofi-Beilio
Hasenheide 13/15 tHasenheide 13/15

Ringer -
Uettstreit

Vorher das

Spezialitäten - Programm

Sonnabend ringen :
Komata gegen Schwarz
•illiatijter lorthuticli . Utitlir
Gebhardt gegen Mohrraann
Neukölln Berlin

Radko gegen Schopp «
CbarleUaDhiri Hannover

Der große
EBtscheidtingskampf;

DonKlas gegen Budras
Sfld-iaeriU Ostpreußen
Beginn des Konzert *�Uhr,
der Vorstellung 6 Uhr, der
Ringkämpfe 9 Uhr, Sonn¬

tags k Stunde früher .
Dienstag , Donnerstag und

Sonntag
CSrobtser Ball .

Bei Regenwetter Schutz
lür 2000 Personen .

Ziehung 27. N. 28. Augnat 1919.

¥olkswobl -
Lctterie

3667öewänne - Maikwert

ioo ooo
I so OOS

lOOOO
I nf M 1 Porto und Liste
LUS n . J so Pf. extra .

10 Lose för M. 30 ,
einschließlich Porto und Liste

H . CHahn ' sWwe .

Bßriln S14, und Priiizcnilr. iL

Schellack und Lelm , auch
nfiL ' dweiBe. kauft E. Thau ,
Berlin . Wiclefatr . TS L
Moabit 2952.

Scnweizeraarten
Am Piiedrichshain 29 - 32

Sonnabend , den 23 . August 1919 :

SoDunerlest 1 Yerkdts lief ßnre�ang' sld ten
Ab Sonntag , d. 34 . August u . foigendcTage :

Crflüe liiieraatlonale WMWm «
nm die SiegesprSmie von lOCOOMk. nnd zahlreiche
wertvolle GhrenprcUe , Gemeldet haben s ch bisiezt :

frili lm4rulu
fer4. Zamtuict
F.' illiaoBouoiK- M- Irnuib
Johsn
Ibh,! Br«nn«-JlE:. : kw4
Job SIhixim - BoiIh

Hau 3!:ickt-Stalli»
lic ' eri hliUt - FilcrwlN
kicM far)5lro; ' tc3!l«5
8:111 /UtaM-lEttBjun
Carl Eniiwal ' - ÄuKsi
Frili Kaihr-Barlia

Anmeldungen werden noch bis Montag , d. 25. August
1919 entgegengenommen . Die fachmännische Über¬
wachung der Konkurrenz ist In Händen des Herrn
H. van der Heyden , Leiter der grüß en internatio¬

nalen Ringknmpf - Turniere des Kontinents .
Allabendlich finden 3— 4 Kample statt .

Vorher das gr. Spezialllätennrorramm n. die Operette
. Der Seekadeit "

Beginn der Kämpfe ' /i9 Uhr — Vorverkauf der
numerierten Billdtts von 10 Uhr vorm . ab a. d, Kasse .

Vekauntmachung .
Ausländ ! fches WeizenmehL

Domäb § 5 der Doropdnung des Magistrets Berlin
über ßebensmittelhorien vom 18. Ohlober 1916 wird
für den Gcmeindedezirh der Siadt Beriin bestimmt :

1. Auf den Abschnift T lö der Einfuhrzusatzharte
der Stadt Berlin entfallen

X Pfund ameriltonische » Weizenmehl »de ;
% Pfund inländische , Weizenmehl

nach Wahl des Bezug : derechüglen .
2. Der Kleinhandelsoerktrufsprei » beträgt für das

auf den Abschnitt T 15 auszugebende ausländifche
Weizenmehl 0,42 SIL je K Pfund , für inländisches
Weizenmehl ( ÖApcozenligess 0,16 M. je H Pfund .

Z. Unter Ausfchluh nachträglicher Annahme stnd
die Boranmeldeadschniite in der Zeit von Sonnabend .
den 23 . bis Miltwoch , den 27. August 1919, bei den
Kleinhändlern abzugeben . Die Kleinhändler haben die
Abfchnille am 28. August 1919 bei den Großhändlern
abzuliefern . Mit dem Berhauf des ausländischen
Mehle » wird einige Tage späler begonnen werden .
Nicht abgeholte Ware oerfällt mit dem 15. Sectcnroe :
1919 . i «

4. Das inländische Weizenmehl kann gegen Ab» ■Sl
gab « des ganzen Abschnittes T 15 der Einfuhrzusah - ®

harte ohne Voranmeldung sofort in den durch em -

Deutscher MeMlarMter-VeiW
Verwaiiunssstelle Berllw _ �

Nachruf I

zur Nachricht daß unser Ke' n
Den Kollegen

der Schlosser
Paul Kcack , _

OJerberget Straße 42. am 14. d. M. gestor

To Jes - Anzeige .
daß unsere Kol,116*

Den Kollegen zur Nachricht ,
der Wickler

Ks I Meäsr ,
Martir . - Opltz - Straße 4. am 20. d M
am Dieusiag , den d M. nachmittags
Krematorium , üerichtstraße —

der Schlosser
Otto KeitsKann , ,,

Schftnfließer S raße � am 19. d, M« — �5� t' �* i
Sonnabend , uen �3. d. M. , naqhmitiags �' Veiß�gl
der Leichei Falle des Qeo. gen Kirchhofes i® - . /W
Rö. ckesiralie —

der Former
ßtbert V/Ilfccrg » . . .

«uv, . "' ) "V - - -•» I - I —• ... — | 3 HollmannslraBe 43. an o d. M. — Beet
sprechende Plakate kenntlich gemachten Kleinhandels - ä! Sonnabend , den dz. d. M. , nachmittags 4 " »

geschäften entnommen werden . Nach dem 15. Sep - ' - n — c: — —

1918 wird inländisches Weizenmehl auf den

Ballscbmieders M \ Veissenseer

Variete - Garten 1 Sommer - Theater i
Baöslratse Ii- g freozlaufit Prolnenadi S-3.

Dir. : Gerh . Dnmnnnn _

Tfij' icii 1Z Varie e- riumniern
Grosses Thealer - Orchester

Erdfluung der Gärten : Wochentags 3' / , Uhr
Sonntags 2' % .

Beginn des Konzerts : Wochentags 6 Uhr
Sonntags 5 „

Beginn des Varletds ; Wochentags 7 Uhr
Sonntags 6 .

Uber Vermietung der Gärten an Vereine wende
mart sich an die Direktion .

lioniiliorei u. Cafe Homümfen
Kottbuser Danini 76, inh Otto Pollntann .

hält sich den Genossen bestens empfohlen .

Frieden , kautschuk . bestes Maferial . pro Zahn

Speuijm�; O o M k r' o' n e n" vön' VoT—*M. an .
Teilzahlung gestaltet . Garantie 5 Jahre .

Schonendste Behandlung , speziell für Kranke und Nervöse .
Zahnziehen unentgeltlich . Reparaturen , Umarbeitungen sofort

iMax IstBfeten » Oar . Us »
Heua Königstr . 38 1. 2 Mm. vom

Alexanderpl

FS ? � Hanf- , Harn - und Frauen¬
eiden . Salvarsan - Kuren , Urin -

nnd Rlutantersuchnngen . Damen - und Herren - Abteilung .
Ep�fte und a teste Heil - Anstalt Löser

Dir . : Löser senior
Rosenthaüer Str . 69 - 70 ,

Hr. Skotti
ist « lieriaitrt

M. 4- UaaA. ltH

iember
Abschnitt T 15 nicht nzehr ausgegeben .

G. Die mit dem Verkauf des Inlandsmehls neben
dem Auslandsmehl beauslragien Kleinhändler sind
verpflichtet , die für das inländische Mehl entgegen »
genommenen Abfchnille T 15 der Einfuhrzusahkarle
im Beisein des Publikums mit Blaustift zu durch -
streichen . Die für das inländische Mehl entgegen - .
genommenen Abschnilte T 15 der Einsuhrzusatzkarte j g
find getrennt von den Mehlabschnitten der Brotkarte '

nm Montag , den 15. Seplember 1919 an die Brot - , •.
Kommissionen abzuführen . Hinsichtlich der Abgabe der -

Mehlabschnitie der Brotkarte oetbleibt e» bei den
bisherigen Bestimmungen .

6. Die ordnungsmähige Ausgabe des Mehles in
den Kleinhandelsgefchüften wird kontrolliert . Hin -
sichtlich der Ausgabe des Mehles verbleiht es bei
unserer Bekannimachung vom 16. Mai 1919. Die
Kleinhändler , die des reine ausländische Mehl etwa
zuriichbehalien , vermischen oder verlauschen oder aber
Restbestände unbefugt verwenden , Hoden unnachsichl -
lich Schließung des Esschäfles zu gewärtigen .

Im übrigen finden , sosern nicht andere Bor -
schristen schwerere Strafen aussprechen , die Stral -
deflimmuirgen des § 10 der De Ordnung des Mag rats
Berlin vom 18. Oktober 1916 Anwendung .

Berlin , den 21 . August 1919 .

Magistrat .
Abteilung für Nährmittel .

Tgd . Nr . 5925 Nä.

I . eichenhnile des Simeon s - Kiichholes in BritB»
Promenade — gestorben sind .

Eltre ihrem Andenke " '

I

Vekinntmachnng .
Unter Abänderung ihres Beschlusses vom

26. August 1919 betr . Inkrastlreten der Greßhandels -
Höchstpreise und Kleinhandelshächstpreise für Gemüse
und Obst Hai die Preiskommission zur Festsetzung der
Handelspreise für Gemüse und Obst für dos Gebiet
der staatlichen Verteilungsstelle für Groß - Betlin de-
schlössen :

Die aus Grund der Bekanntmachung der Reichs -
stelle für Gemüse und Obst vom 18. August 1919 fest¬
gesetzten Gros - handelshöchstpreis « treten erst am
30. August 1919, die Kleinhandelshöchstpreise am
2. September 1919 in Kraft .

Berlin , den 22. August 1919.

Magistrat , z
Abteilung für Obst - und Gemüse -

Versorgung .
Runge .

Oese ausstelle :
C 2, B : r%<(r . 27.

Telephon : Norden 10787.
Unsere Mitglieder

Herr
Andreas Müller

KcppenstraBe öS
Eioä ch�rung 23. 8. 19.

nachm . 1 Uhr.

Am
der >

Borubo ' " "
Ehre seinen "

- MW
ttllö-.

Herr
Emil Rose

Charl . , Rosinenst/aße 16,
sind verstorben

Linäscherung 23. 8, 19,
nachm . 1* Uhr. Krcma -
toriumBauinscltulenweg .

5 i

!

" üm reg . j
ersucht

Berichtigung : . In der
Todesanzeige vom freitag .
den 22 8. muß es Gleiüs statt
üiubs heißen .

s #
iBSSSWrJ
WlÄSfel
sagen wir p - ö

Hetcilanlinuf
Kupfer . Messing , Zinn usw
Ciold. Silber . Piatina Metall -
schmelzwerk , Waldemarstr 74. I

Anna Sei "" :

Möbd - Beiscr
Lothrinser Strasse 67

3 Min. vom Untergrandbahnhof Schönhauser Tor

liefert au ! bequemste Teilzahlung
und gegen bar

UifScrlicliB W9l!BUiis!S-E' "BPicIitB0ien
zu massigen Preisen .

. . . , . Mbmpktt aufgestellte

Wohn- , Schlaf- , Speise- u. Herrenzimmer
in grosser Auswahl .

Einzelne Möbel und farbige Küchen
'

Birsdorf - Siid
KniilSdorf - Ttt�

In Ort Stühe « «hr . eodo «" "
QS . von M 35, -

S' tOcmciif « ®n iCtifltrunfl�, ,'
""- i

Nv' usiedluna . in leht r j

Diden - Srunästück 'UCII = \ �l UUU | IUV % a

Falkenhagen - We

« VfKKWt«tnlaae v
innh, un prp . WWW
N» * WipepuiuMiüht . ( jSt .
tan». • « pcpflo' -. Strufetm t

♦üfMIUartentirunU » « "

, . ,lniag - v. Odstnärt . ffinf . . «"■
teil # un qrpria . H. rVuul. 6tr »fie , V L' ,V'
ttonle bort =«nvb , M" ! ' »• ftj #
je nach Lazr. vtesdor, . «pr�et ° u° ��

□ 8t. v. M. 40 , an. » Ii, st ll'lik
u»kllnne an den obipen Läynbtfe

w

Nitscbe . 1Nieschalke & „«erlin NO 43 ,
Wenc ftöiilgfirofte >•»-

- —
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>lz Frage der Znlerumionale m# dem

schweizerischen Parleilag .
Vm 17. uni 18. rsifrufi fand In ! 8afet ern - ruhe ? .

ovbentlirfjrr Parieilcg der scgialdemokraiischcn
tei d . r Schweiz st -att . Ms HeniptverhandlungZ .
gegenständ war dt ? aMoge des Eintritts in die drute
Internationale auf dir TageSordnmrg gestellt , . - n»

gesichts der Wichtigkeit dieser Frage dringen w. r
narki ! lcheiid einen ausführliche » Bericht über diesen
Punkt der Vcrhandl - ungen .

Genosse Dr . ZSelti fxwicht als erster Ncfrrent . Er erinnert
den Beschluß des Parteivor ' tandeS . dein Parteitag xu be .

fragen , den sofort iM- u Beitritt in die dritte Internationale zu
�chlirfxn .
i Kernpunft der Frage siir de » Eintritt in die S.

beb . Ittel nichts andsceS a ? S die Entsche - duna Zwischen- �• clrechTm und Ncdolution . Es ist diese » ? Fr . ige , We feit der
�istl-afikichu, Begründung deS NevkfioniSmuS die Gemuter
? �<it und in txr ftiiL - eheii schon Partei noch nie zur Gntschet -
r ? G erstellt wurde wie in dieser Stunde . Wohl kst zuzn geben .

ö die Etellirngiraibme sftnime . rwald , Kiental . Miditärfrage ge »
�nrt waren , etwelche Klärung zu scyasstn Wer den Krieg und
ifwe Probleme . Allem die RsstlSate hielt ' .r nicht lange an .

t
� � rs , klar Stellung zu beziehen .

, Wer heut « noch in Abrede stellt , best bei KapitirliSmnS m
oi�bium schwerster Krise eiit�treler sei unb sich bem Unter -

SU' fi nähere , Jxx leugnet bee obseftive NcÄvendigkeit de » « ozm -NIUS Und gibt damit da » Endziel auf .
. . . ~ie Revisionisten wollen «Iben falls den EoziallSiniS sin »
u�ren mid - Koax allwöMich und ohne Gewalt , auf dem sogcrann .
�. Weg der Entwicklung . Sie wellen den GcgMWmnS
J�nchren mit dem Mittel der Ytewerkschaften , der sozialen Ne .
»» rt " " " d d r politischen Demokrattfierung . Dabei sth - int man
5k5bekxchan. dast die Tiltigfeit der Gewerkschaften sich üb » W
Y�' �unW hat auf dsn L�hnkampf und die V erdest e»8 der tocnie . ren Aitbeitkchedingnngen . Das ab. ' r bedeutet'

als die Regukerunz der k- pitaksslischen AusÄgTSSilK " ach den MarktvcrhSltniKen , der Konjunktur . Man

�ifüfiro
"

� �tch . dag das Mitte ! der sozialen Reform zur Her »
fanv ; i. "ji Sozialismus untauglich ist , daß e » seine selbstver -
heutj ». ' � schranken in den Interessen de » Kapitals findet . Der

— und da macht die Schwei nicht die geringste
Itettr i ,

— ( ß eben ein reiner Klassenstaat , der offizielle Cor .

letiv all ' ssbilaliffifchen Gefellfä - ast . Bleibt noch die fortschrei -

D' - tv ?" � der Demokratie .

fofot' aber ist von der Bo» » geoisse nnd ihre » Vertretern
i <lijm. J' °«ssert Westen , wenn sie die Tendenz hatte , ihren kapi .

zeug L ' l " ®Jassenchatan « z » beWeugnen , um sie in ei « Wgrk -
. *«fföchrichcn Bolksln tonnen umzuschlagen .

tq , s . ,Ne Welt ! gelangt deZhakb zu dem Schluß , daß der Weg
tütTg l�*' n Reformen , wie er von « mfer « rebisionNischon Rich »

��bnunfl jeder Gewov auf da » Mittel ibosfstot
' et wird , im Geg « » satz zur Eroberung

Macht unb wa Gegenfcch zur sozialen

�ejells�,� Wir wölken die Uebersuhrung einer neuen

ßobe�lL . i�Binder der dritten Jrtternationale « bliSen ihre A- if »
iamv?stl ??' „di « revolutionäre Erfahrung der Arberter 8a sse zu -
öez Ahstlc . ' Bewegung von dsn zerfetzenden Beimifchungsn
Kräft . �ustnniSmuS und Soziatpa ' riottZmuZ zu reiuigen , die

| U fo „, , tvirkkich tebolwficmnreii Parieren dcS WestproletariatS

�oluttT und dadurch den Weg der lammuntstilchen Welt -

�dhua. j . @n erleichtern und zu befchleumgen . Sie gelangen
der tn ' c ? ' ' ren Richtlinien zuerst zu einer objektiven Darstellung
stnarck»-. 9 " � den Weltirieg vclliommen mannhaft gewordener .
�boch» > Weliwtrtt ' ttxrst . des Anbruch » einer neuen Epoche , der

TOtmena Abbaues des Kapita NSM! » S und feines innvren ? « -

toiaiim , " Ud damit der Epoche der kammunislischen Re -
Proletariat » . Die MensttHo » . boten ganze Kultur in

�r ei��' brach . ist bedroht von der Gefahr des Unterganges .

�dukt- v 9 % e», sie zu rette » — daö Proletariat , die größte
• r ? Klasse .

ftttiQl �' fch ?" bewaffnot sich da » Welttapital . gen das Prole -
�btsf ™ ätzten Kmupf . Dtrict dem Derfnxantel dos Volker -

teiu 1 ' " ' " weit es fem « tetzien K- äfte , um die spontan verfallene »
sei,, . L/ kapstaNftlsche» ÄisteaS wiercr zufan - menzuleimen und

' i *fen lleg «, die prole lchrffche Revolution zu führen . Ans

ungeheuerlichen kwschl « « der kapitaliilischen Klasse

° N! wv. . Proletariat durch die Eroberung der politischen Macht

Und muß diese Macht gegen seine eigenen Feinde wenden

vchnstm - Hcbel zur Ilmwandlnng der Gesevichaf ! benutzen . Der

schick«»?� Sieg de » WcltproletariatS wird der Beginn der Ge -

G. n ' a befreiten Menschheit sein . .
l , "ossf 53 eilt bespricht noel , die Aufgaben der Parteien , wie

I:Vteh*" Richtlinien niedergelegt worden sind unter Betonung ,

k. ??bfm! t ' . i
�r in der jetzigen Situation in der Wahl der

rstT die inf «- - � gebunden seien . und schließt mit dem Ruf : Es

Beiflg Republik der proletarisch m Räte , lchxh ,

alz Gegen rrferent . Im Gegensatz zu der fach »

. der riung durch Genossen Welti habe die T ltussio » sich

« NN man wohl zufälligerweise mit den «»- v. stgnwen über .

r - ' **
o?nt »«„ f . * " " o nWCTTW » ' -

SJnfje Heb . » Sozialr - volutZon über «! ! stimmen . Es ist eine

" ' " " " " ' » una » Wichen b - n Maß�n iw Irren big , da die

ftimi" ®" « re «. /nmung zWdhen W Mapen iwlwendig . Da cic

der RT�ct"""® .
durchbrechen ' ann ohne Weberein .

?z ist il ?n der m. . . T' l den Jnitianten der Revolution . D. iZ

boti��nklirf , ffi Ulleorfie hat >ie Arbeiterschaft so verbittert , doß

n�r . . . . loeit « ht ' blassen au » Wut in die dritte Intet «
�" ' e : � �fsrn mit den Initia

In &S hat Ht 5
'

>rnd°nale einkm ' ' ' ��' �« >7 ? » uu « S . . . . . .. . I

tfften
�' e moralische Wucht der russifchen

bog Lanz �sti�stolunon im Zusammenhang mit dem Druck im

alle Sl ' N' ntunor . 0 " $ * moralische Wirkung erzeugt . Aber

�"«eilte Nne iwtg nicht leiten lassen . Hier —. ' Ifen

n, . ; ' Senn �"»nchfigi werde » .

der 5- „.
» veiten Internationale eine Inier .

"lirje ? geschafk . �
gegründet werden soll , müssen alle Borbedin «

leidel�i, den
� � ben Arbeitern aller Länder er .

vu Tdtn «, ' r�uioowaren Kampf zum Er so lg zu fübren , wie et
mar .

politische Macht , die dort vom Proletariat Bfleniommen wurde , soll
dazu vcrlvendet werden , die sozialistische Geselkschast einzufiiyoen .
Ob das Problem gelingt , wird sich erst zeigen . In andern Län¬
dern liegen die Verhältnisse nicht ebenso . Die Arbeiievschaft
Amorikas nnd Großbritannien » müßte gewonnen werden , soll eine

lekjtnngsfähige Internationale gebildet werden . Dort , wo der
Kapitalismus am stärksten entwickelt ist , muß er getroffen werden ,

sonsl nützt alle unsere Anstrengung «cht ». ( Bravo . )
ES soll deshalb eine Ctganisation und Richtlinien geschaffen

werden , die nns auch die britischen Arbeiter zuführt .
In großen Problemen soll die Arbeiterschaft sechst mitsprachen

und miweschließen . TaS ist in Moskau nicht ge ' chehen . Das
Urtcllövermözeu der Masse muß durch Bildung gehoben werden ,
damit nicht einzelne ihren Einfluß ausüben können . Für die

nächfien Jahrzehnte wird die Ärbeitorschnft ganz auf sich » nge -
wiesen fein . Der Beschfuß auf ( Rntrltt in die dritte Jntcr -
national wird da » Bürgertum noch schärfer machen , als es bis

jetzt schon war und die uns noch fernste henden Arbeiter abstoßen .
Die Struktur unserer Bevölkerung ist so. daß das eigentliche

Proletariat in Minderheit ist . Die Energie kann ja viele » leisten ,
aber wenn man betrachtet , daß nicht einmal zehn Prozent der Be -

völkerung , die zn uns gehören , mit uns geht , so kann man nicht aus
die Berwirklickjinig der Richtlinien der dritten Interna tst�ake rech .
ncn . Erst müssen diese Schichten gewonnen werden , sonst werden
wir uns mst den Brosamen zusrieoen stellen müssen , oder werden ,
wenn wir eö aus offene Kämpfe ankomme » lassen , dci . kürzeren
ziehen .

Genosse Hngaler empfiehlt statt de » Beitritt » m die dritte
Internationale , der Geschäfts leltung den Auftrag zu geben ,
Schritte für die Vorbereitungen zu einem Weltarb eiter -

long reg zu treffen . Seine Ausführungen gipfeln in folgender
motivierten Ablehnung des Beitritt »:

Resolution Hnggler .

Der außerordentliche Parteitag der sozialdemokratischen
Partei der Schweiz vom 10. ( 17. August 1919 in Basel erkennt

die Notzoendiglett der Schaffung einer internationalen Per -

bmdung des Proletariats aller Länder an Stelle der von f ».

genannten Sozialparrioten geleiteten 2. Internationale aus -

drücSIch an . Ter Parteitag pfilchtet den Erklärungen und

LtichWinien der in Moskau gegründeten sogenannten 8. Inter¬
nationale tnfvweit bei . als die neue Internationale einer

proletarischen Verbindung im Interesse der Förderung bis zu
deren Verwirklichung der revolutionären sozialen Ziele und

zum Zweck der gemeinsamen Verbreitung und Durchführunz
revolutionären Kampfes sein soll . Ebenso wird die in dem

Manifest der 8. ober Moskau »r Internationale enthaltene
Kritik über das Wofen der biirgorftchen Demokratie im großen
und ganz # « aß zutreffend anerkannt . Gleichzeitig muß da »

tapfere Bor halten , die ehrliche Uoborzougung und ebenso die

Opferwilligkeit der rufst scksn und ungarischen Revolutionäre

die größte Bewunderung abnötigen . In diesem Vinne sollen
wir die Revolutionäre in Rußland und Ungarn nns zu « Bei¬

spiel » ehmon .
Die gc wältigen , jm Zeit besdchonben Unterschiede der pok -

ttschon und wirtschaftlichen Zustände sowie die großen vntei -

schstj� in den Machtverhältnissen der einzelnen Länder er¬

schwere « die atufstolluHg unv Jnnehaltunz allgemein verbind -

lichor RichtTmüm derart , daß eine leistungsfähige , da » klaffen .
bewußte Prolet » » at aller Länder umfassende Bordlridung
undenkbar ist , o�re diesen Umständen in weitgehendem Maße
Rechnung *n tragen .

Die� Vv« ruSsetzug wird durch die Manifeste und Nicht -
kinieu der Moplauer Internationale nicht erfüllt . Ferner sind
darin eine Reihe von Behauptungen nnd Sch ' ußfolgerungen
CTiHsosten , die nicht als allgemein gstkiiz anerkannt werde «

können , zum Teil den Taffachen widersprechend erscheinen , oder

zu einer taktischen Orientierung verpflichten , die ganz besonders
für die schrselzer . sche Arbeiterbewegung zu den Verhängnis -
vollsten Folgen führen müßten .

ES ist daher notwendig , statt den Beitritt zur Moskauer

Internationale zu beschließen , de : entweder nur ck ? platonische

Sympathie , und Sokidaritätserilärung obne praktischen Wert

aufgefaßt werden muß , oder die schweizerische Arbeiterschaft in

verhängnisvolle Bahnen drängt , eine internationale Per -

binduna anzustreben , der die sozialistischen Ardeiterbewegungon
aller Lä ' der sich vorbebaktlo » anschließen können .

Der Parteitag gibt der GcschäfUleitiing Arfftrsg , zu diesem

Zweck unverzüglich mir den p. oletarisckren Organisationen aller

Länder Fühlung zu nehmen und die Inj iative zur Vorbereitung

eine » allgemeinen sozialistischen Arbeiter -

kongresse » zu ergreifen , der durch die Parteivorstärloe der

neutralen Länder gemeinsam einzuberufen wäre .

Bis zu diesem Zeitpunkt , wo der s o z i a I i st i s ch e W e l t -

arbeite - tonareß statlfinde » kann , sind die Arbeiterorgan ! -

sationen de ' ver ' chiedenen Länder aufzufordern , zu de » Mani -

festen und Richtlinien der Moskauer Internationale Stellung zn

nehmen . Eine von den P. irtelen der neutral " » Länder zu iräh -

kende Kommission sammelt die Resultate dieser Stellungnahme
und erbält Auftrag , solche Richtlinien und Statuten aufzustellen
die als allgemein uerbiuM ' ch anerkannt und befolgt werden

können . ( Großer Beifall . )
Räch cmer se ' r lebhaften Debatte , �ei der nr. ch verschiedene

Abänderungsvorschläge einzelner Sektionen begründet würben ,

folgte de
A b st i m v . u ng :

Es w- i >r > zunächst der Antrag de » Partei .

Vorstandes belrofsend den formellen Austritt der

sch>5? ize tischen lozialde . moknstisch' . " Partei ans der 2. Jnter »
nationale mir 459 gegen 1 Ctisvme « Nkrenommen . .

In der zwciien AbV n - mung wuvde der Antrag dre

Winterthurer Va » . �' , , die Frage des Be ' rff ' e » erst zu

eitt ' chciden n�rch der " a ■ dsz ParteiprogrammeS der stchiveize -

tischen sozia ! d»>,�s ' �' . ' - " ' Vrtet , mit 267 gegen 204 Stinwnem

abgelehnt
I » einer dritten Abstimmung wurde der

Harb , der de« GeschästSleitung beauft raren

revolulionären Parteien in Verbindung zu

Einigung des internationalen Proletariats

Rein »

BArfft in alten Heon RTbfoncjr Volk �anWamgew
Mcheit behält , entsprechend der historischen Siluction und dem
objekliven Verhältnissen de » Landes , mit 252 gegen 188 Sftnwncir
abgelehnt

Sst» de- r Schkußab sti nrinu wg ' standen sich de ? Antrag da # '
Pia rteivorftandes auf Eintritt i « die d r t t t «
Internationale , und der Antrag der Sektion Le Sentier » i
der dritten Internationale nicht beizutrcti . n, gegenüber . Derf
Antrag de » Parteivorstandes lautet :

Dor Partei oorstand der sozialdeunokratischp » ParM empfiehlt '
nach reichlich ßrtpaßfttcc Diskussion über die Richtlinien k « '

Se Sentier mit 818 gegen 147 Stimmen angenommen .
und damit der Beitritt der schweizerischen Partei
zur 8. Internationale beschlossen .

ES folgte sodann noch die Abstimmung darüber , ckb der Be¬
schluß b; § Parteitages einet Urabstimmung zu urrterbrdt ' n
sei . Nach den Parteistatuten unter ! ein Beschluß be » Partei » '
tageS der Urabstimmung , wenn ein Drittel der anwesenden D. le «
gierten die ? verlangt . In dar �lbstirnmimg sprachen sich 224 für
die Unterstellung doS Partei lag - Beschlu sses unter die Urabsttm -
mung und 282 egeiu d e Unlersiellung an » . Da da » Dritteil 188
beträgt , wird der Beschluß der Urabstimmung unter .
breitet .

Der BeitrlttSbeschknß
dorläpfeg nicht i if Kraft .

tr kt t tnfokgedess e »

den
Antrag
wolll «, mir

treten , um eine :
im Sinn : mt' ' Seist i

schlaf Da » fe,
wird , der Kapitalismus be ' tebe nicht

� Mhren flT
der zu katastrophalen Ruck -

€ kÄ » apitakwnus ist selbst noch In Deutsch .

El » " uch in Ungarn noch nicht verstbwunden .

" » C to . rlT? " " leie Genossen die gleichen hisi - rischen Um-

' » Lranckreich im Jahre 1789 oor lagen . ( Die

Zieles in der
eir tschi

vorbehält , mit 261 gegen 103sß reche iii selbst zu bestimmen
Siiitnrrcn abgelehnt .

In einer fünften Abstimmung Wierde ein Zusatzanirag

S i l b e r r o d t . Gvauibunden zum Antrag de » Parteidorslande »

lautend : Der Parlritag nimmt in Urbercinst mmung mit dlm

Moskauer Manifest Kenntnis von der Ercklä - . ung der Beniir .

wortee dcg Btttrittg . daß die kosiMwuwkratijche Pi4et '

Der ScVleöfspruch von den Hamburger Bank »

leitungen abgelehnt .
Der Verband der Hamburger Bankleilungen hat den Schied » «

fpruch des S<�' ! kchtungs <7uSschusseS �eS NelchSarbLitsTninisteriumA '
unler der Begründung abgelehnt , daß der neue Schiedsspruch den
Vanklmtungen ivesentlich gröswre Opfer auferlegt , als der vor
einigen Wochen abgelehnte Hamburger Schiedsspruch , da die
Methode , den Unterschied von Angebot und Forderung gang ,
schenmtisch zu halbieren , ein befriedigendes Ergebnis nicht ver¬
sprechen könne . Der Verband der Bankleihingen bemerkt , daß !
dem R«che ! arb «ttSminisier da ? Recht nicht zustehe , die mangelnde
Zustimmung der Bankleitungen durch eine vom Vorsitzenden de »
LchfkchtungsauSfchusseS in Aussicht gestellte VerbindlichkeitS - i
crlläning zu ersetzen , und daß die Bankleitungen fest entschlösse »
seien , mit allen gesetzlichen Mitteln gegen eine solche Verbindlich »
kcitSerllärung vorzugehen und die Entscheidung der ordentliche ) »
Gerichte anzurufen . .

Durch diesen ablehnenden Standpimki wird die Gffahr eine�
allgemeinen Vankbeamteilstrciks wieder in greifbare Nähe geruckt�

Am heutigen Soiiiiabend sollte in allen Hamburger Groß - und
Giro - Bankcn die Arbeit wieder ausgenommen werden . Die Ham¬
burger Wankbeanilen traten jedoch am Freitag zu einer Sitzung
zniamme » und faßten den Beschluß , daß sie die Arbeit nur auf -
nehmen würden , wenn die Zcwtral - Streitleitung die Parole hierzu
ausgeben würde . Wie wir hören , hat der Allgemeine Verband de »
Deuffck « » Vankdeamtcn sich am gestrigen Freitag abend mft beim

NcichS - Arbeitsmuiisier in Verbmdima gesetzt , um einen sojvclige »
bindenden Bescheid de » Minister » zu erlangen .

Die Reorganisalkon des Berliner Wach » und Schlief
wesens . ,

Die Im Deutschen TranSportarbeiterverband «rganisierteu '

Wächterinnen , Wächter , Oberwächter , Kontrol » '
lwure and Wachtmeister hielten ain Donnerstag vormittag '
im großen Saale de » GcwerkschaflShauseS eine starkbesuchte Ver -
sinmulung »b. Zu dieser Versaluinluiig waren die Unternehmer, -
die StaalS . ui . d städtischen Behörden sowie die Hau » , und Grund -
besitzet eingeladen und auch mit einer Reihe Vertreter » in der
Versammlung anwesend , lieber da » Thema : st die Sia - i
f ü h r u n g eine » gesetzlichen Häusers ch ließ » und »
B e wa ch u n g s z w a ng c S für Groß - Aerliu zu for -
dern ? fpfch F r o m k e vom TranSportarbeiterverband in
kängercr Rede . Er schilderte eingangs ausführlich die außer .
ordentlich schlechte wirtschaftliche Lage de » Wächterpersonal » und
stcllie unter lebhafter Empörung der Versammlung fest , daß heute
noch eine Berliner Firma Löhne zahlt von 125 Mt im Mo »
ii a t bei Sstüudiger , 145 Mk. bei lOstünbigct und 105 M k. 6c t '
12 stündiger Arbeit » » « it . Daß bei 12 Stunden Nacht »>
arbeit von einer gewinnbringenden Nebenbeschäftigung nicht mehr
die Rebe sein kann , ist ohne weitere » klar . Nach den neuesten
itbmachunjen vom Juli 1910 werden bei der Wach , und
Zchließgesellschast gezahlt Anfangslöhne von 200 Mk .
pro Monat , steigend bis zr m 3. Jahr auf 240 Mi , für weibliche
Wwchtangcstcllte Mk. pro Monat . Bei der Wirtschaft » -
genosseuschadt Berlin » ; Grstudbesitzer werden
uezahlt bei Lslündiaer Arbeitszeit 206 Mk. , bei IStyiinbiaet Ar¬
beitszeit 255 M" . für weibliche Wachlangcstcllte 195 Mi pro
Monat . Vor allen Dlngen muß gefordert werden die achtstündige
Arbeitszeit , mehrere freie Rächte im Monat , Erholungsurlaub .
freie Kleidung und Sicherstellung vor lliffallgefahrcni Alle diese
Dinge , auch die Kiege der Untrriiehiner , daß bei Erfüllung dieser
Foroeningen die Reiitabililät der Betriebe in Frage stehe , ließe »
sich lösen durch eine Reorganisation de » Berliner
Wach - und S ch l j e ß w e s c n ». Die Waich , und Schließ .
gesellschafteu sollen ai » öffentliche Körperschaften anerkannt und
» US dem freien Wn' t ' icwerb herausgehoben werden . ES muß die
Erteilung von Konzessionen verlangt werden , die sich
gründen auf die Anc�Vnniii . g der tariflichen Wmachungen
zivischcn Arbeitern und llnteriiehmern . Es kann nicht jedem
Unternehmer gestatte : werden , ein solches Initilut als privates
AuSbeulungSobjekt aufzumachen . Tie Häiiserschließlmg ist ein
öffentliches Interesse , deshalb muß der H ä n s e r b e w a ch u n g «.
ii n d - s ch I i e k> z w a n g gefordert werden . Der Redner er -
örterte auch, die Frage der Äommiinalisieruiig und hält sie heute
noch n' ch! für möglich mit der Begründung , daß alle Betriebe ,
die von den Kommunen übernommen meiden sollen , etwa » ab¬
werfe » müß . eu . Do » ist eine allerdings starke Verkennung der
Möglichkeiten und Notwendigkeiten der Sozialijieruux oder Kam -

uunalisiernug . '

Der Redner legte der Versammlung eine längere Refoln .
iion vor , llie in ihrem ersten Teil die Schaffung eine *
Kollektivverträge » sowie die weitgehendste Aerücksichti .
gung der oben erwähnten Forderungen einschließlich de » Mit «
öe stimmungsrechtes wünscht . Im zweiten Teil der Ne »
solution wird die Forderung an die Behörden gestellt »
keine neuen lkubernehwungeu zuzulassen , wenn die Gründer dl :
tariflichen SUrniachungen zwiswcu Arbeitern und Unternehmern
nicht anerkennen ; behördliche Konzession für jede Neugründumg :
zur größeren Sicherheit des öffentlichen Lebens den HänserschUes ; .
und - BewachungSzwang einzuführen ; zu erwägen , ob die Voran » .
setznngen gezeben sind , den Wach - und Schließdienst dem Sicher -
heilSdiensi anzugliedern und diese bestehenden Jnstitutloncu in
Kommunalisierung überzuleiten .

Die AuZführungeu de » Referenten fanden den lebhafteste »
Beifall der Versammlung . Darauf uchhm Direktor Brauu bau



¥ » r ScrTTne WaH - tmS Sa » Csrf ya fefticn
Korreferat . Er stimmis den A- uSführung� seine » Vor »
rediier » über die schlecht « £<sge der diachlwächter im allgemeinen
zu , sah aber in dein Hausbewachun�S » und - Schliefvjwang nicht
da » 28 : t ! d , da » LoS der Arbeiter » u bessern . Diese Frage sei in
erster Linie doch eine Frage der NentabHitüt . die allein
doch die Quelle für die materielle Vesserstcllung der Arbeiter
bilde . Der Redner erregte stürmischen Widerspruch , als er fest¬
stellte , daß die Wächterarbcit keine Schwerarbeit sei . Er trat
der Resolution des Vorredner » bei mit der Einschränkung , daß
der Zwang �ur Bewachung und Schließung nicht das Mittel sei ,
den erstrebten Zielen näherzukommen .

In der ausgedehnten Diskussion ' traten auch die Oenossen
Schröder und Hi l se , ferner der Rechtssozialist Mickler
und sogar der bürgerliche Stadtverordnete Wege mit Ent -
schiedenheit für die Kommunalisierung des Wächterwesens ein .

In der Abstimmung wurde die vorliegende Resolution einstimmig
angenommen .

Die Delegkettenwahlen zum Verbandstag der

Metallarbeiter .

Der . Deutschen Allgemeinen Zeiwng * wir ? aus Frank¬
furt a. M. gemeldet : » Bei der Wahl von Vertretern für den
Melallarbeiterverband in dem Bezirk Groß - Frankfurt wurden die
Kandidaten der mehrhcitLsozialistischen Metallarbeiter mit großer
Mehrheit gegenüber den Kandidaten der Unabhängigen sozial -
demokratischen Partei gewählt . " Nach einer neuen Meldung aus
Frankfurt ist das Wahlresultat sedock von unseren Genossen an »
gekochten worden . Nach genauerer Prüfung des Ergebnisses sollen
nämlich nicht die rcchtssoAialistischeii Kandidaten , sondern die Liste
D i st m a n n ( Unabhängige ) gewühlt worden sein .

In Magdeburg sollen nach einer Meldnng der rechts¬
sozialistischen . Magdeburger Volksstimme " die Unabhängigen mit
400 Stimmen in der Minderheit geblieben und die fcjjis Kan¬
didaten der Rechtssozialisten gewählt worden seil ».

Strei ! in den Färbereien und chemische « Wasch -
anstalren .

Am Mittwoch sind in allen Betrieben der Färbereien und
chemischen Waschanstalten die Arbeiter in den Streik getreten ,
da ein Scfnedsspvuch , durcb den der Stundenlohn ans 1,95 M.

für gelernte Arbeuer sesiftesedt worden war , von den Unter -

llohiuern als zu weitgehend abgelehnt wurde .
Die Streikenden sehen da ! Vertrauen in sämtkiche Arbeiter

und Arbeiterinnen , daß sie sich zu keiner S: reik « rbeit hingeben ,
sondern daß ipir da gearbeitet wird , wo die Streikleitung ihre
Zustinimirrz gegeben hat .

Da » Zentralstreikburea « befindet sich bei Große , Blumen »

Fräße 88,

Zum Streik im chemischen Grobhandel .
Vor dem Reich » arbeitSamt haben Verhandlungen bezüglich

Beilegung des Streiks stattgefunden . Ueber Gang und Ergebnis
der Verhandlungen wird heute vormiitaz 9 Uhr to den Sophien ,
säten , Sophienstr . 19, Bericht erstattet .

Die StreMeitung .

Zbrkegsorganisatlonen .

Der VollzugSvat hat seine Zustnrarning or teilt , daß für die

KrtegSorgmiisation rine besondere Meldestelle für die Erfassung
der Angestellten , Arbeiter usw . m den AriegSorgauisationen zu
der Bclirtebsratswahs eingerichtet werde .

Die A- rbeiwmüte und Obmänner der Kmeysoryanisatlanen
tpfibcu desalb aufgefordert , bis spätesten » 30. August er . ihre An -

mrfldungen in unserem Bureau , PotSdameir Straße 32. I , abzu -
geben . Die A umeldesormulare Eömnen bei un » In Smpfang ge¬
nommen werden .
Die ArbeitsgeNreinschast der ArbetterrAe der KriegSorgantsationen .

Verband der Sattle ? und Portefrnlller . Achtung ? Der Groß »
Berliner VollzugSrat hat die Meldefrist betreff » de ? ArbeiterratS .
Wahlen bis zum DienStag . den LS. d. M. , verlängert . Wir er -
suchen sämtlich « Kollegen , insbesondere die Vertrauensleute der
Betriebe unseres Berufes , für rechtzeitige Anmeldung Sorge zu
tragen . Betriebe melden sich geschlossen , Einzelbeschäftigte müssen
ihre Meldung selbst vollziehen .

Frisenrgehilfenverband ! Bi » Sonnabend , den 23 . August ,
abends 8 Uhr , muß jeder Betrieb - vertrau e ns mann seinen Betrieb
( Zahl der Beschäftigten über 18 Jahr « ) bei den vom VollzugSrat
bekannt gegebenen Meldestellen eingetragen haben . Einzel -
beschäftigt « selber bei der näcksskgelegenen Meldestelle , ebenso
Arbeitslose . Aktionsausschuß : Walter Zobel .

Neber die Neuwahl de ? Arbeiterrat » » b? l der fflrma ' Amts

s früher L. V. G. ) , Johannisthal Wirt an » berichtet : Die ver -
wnigte Liste der U. S . P . rn K. P. D. erhielt 720 , die Liste der
S P. D 286 Stimmen . Die zahlreichen Beamten der Firma
stimmten fast ' gesck >>ossen für die S . P . D , sonst wäve da » Resultat
noch trauriger für die S . P . D.

Tie Hochbahnangestellten nahmen in einer gut besuchten Ver -
sammlung am Mittwoch abend im MusskcrvereinShauS ein Referat
des Gcnwsscn tüMum ' g über daL Rätesysiem entgegen . Der te 6 harte
Beifall der Vcrsainmelten bewies , daß auch die Hochbachn »
angestellten dem Rätcshstem volles Verständnis entgegendringen .
Von einer Diskusston nahm die Versammlung Abstand . Der an -
gesagte Korreferent der S . P . D . war leider nicht erschienen . An «
schließend wurden verschiedene wirtschaftliche Fragen besprochen ,
u. a. auch die Stellungnahme gegen die sieben Angestellten , die bei
dem Streik am 21. Juli gearbeitet hatten . Die VerhandlunMn
über die Rückzahlbarkeit de » Vorschusses von 150 M. haben bis seht
noch z » keinem Ergebnis geführt .

Groß - öerlin .
Wache kfl jedenfalls , daß der Vorsitzer� »« des Zcirtralra ' S, - 4

Cohen , erklärt hat , daß die Richttinien des VollzugSrat » zur �

fassunz der Wähiep für da » ganze Reich mustergültig (cicr .
E. VoIimethuiS .

Zur Koimnunallsierung der Meierei Bolu .

Der Magistrat teilt nnt : Die Meierei Bolle har den
an » vergangenen Wcitüooch zwischen Arbeitgebern uiud

Arbeitnehmern getroffenen Vereinlwrungcn bis zu der hier -
für vorgesehenen Frist nickt zugestimmt . Um die Still -

legung des Betriebes zu verhindern , hat die Fettstelle Groß -
Berlin ( Milch ) heute unter Zustimmung des Herrn Vor -

sihcnden der Staatlichen VerteilnngSstdle die Meierei Bolle
in eigene Verwaltung übernommen , wodurch der vorgesehene
Tarifvertrag für die Arbeitnehinerjchaft von selbst in

Kraft tritt .
Die Arbeitnehmerschaft der Meierei Bolle hat auf die

Mitteilung hiervon der Fettstelle zugesichert , sie nunmehr in

jeder Weise in ihrer Tätigkeit zu unterstützen .
Die Fettstelle glaubt , gestützt auf diesen größten Betrieb

Groß - Borlins und mit Unterstützung der Arbeitnehmerschaft
nach Ueberwindung der Uebergangsschwierigkeiten die

MUchvcrteilung innerhalb Groß - Bcrlins nunmehr reibungs¬
los durchführen zu können .

Protestversammlimg der Väckermelster
Groß - Verims .

Im großen Saal der Germania - Säle tagte am gesirigen
Fwitög nachmittag «ii »e vom Zweckoerband der Bäckermeister
K. oß - V. rlin >ö einberufene Protestversammlung , die inSbesonbete
gegen die vom Magistrat " itassene Selrrippanbackveivrdnung
protestieren sollte . J - nilpngZobewmciister König führte in einem
stteftwete an » , daß die Bäckermeister es sich unter keinen Umständen
gefallen lassen , daß man ihnen ans einem der lltationicrung ent -
zogenen Gelötete unbillig : Vorschriften über die Preise macht ,
die sie von ihrer Kundschaft zu vevtangen hätten . In der an -
sthlteßenden ausgedehnten Debatte wurde non »crsckievencn
Rednern erklärt , entweder wir backen für mindestens 50 P seimig ,
oder die Berliner erhalten keine Schrippen . Ein Redner sührte
aus , daß dte Bäckernxrster sich in früherer Zeit durch ihre reak¬
tionäre Haltung txnchaßt gemacht hätten . Jetzt , wo die Linien im
Stadtparlawent damin cre », Ipssc man die » die Bäcker deutlich
fühlen . Auch gegen vr . » Kuck) enbackr >erbot wlkrdc Stellung ge -
nommen . Au » der Mitte vcr Versammlung wurde ein « fünf -
köpftge Kommission ernannt , deren Aufgab « o» sein soll , beim
Magsstrat »nverzüglich wegen Ausshelbuna de » Kuchearbackverbote »
vorstelskg zu werden . Ueber die Mehlvertellung und Mehl -
Beschaffenheit wurde ausgeführt , daß vtelfuch unbrauchbares Mehl
geliefert werde . CS sei tAar Haupt noch kaum gutoS Mehl vor -
handen . Di « Schuld hierfür trage einzig die Reicht getreidestell ?,
die den einzelnen Orten derartige Mehl mengen Angewiesen habe .
daß sie diese nickst sack gemäß lagrrr konnten . Verde rhenes Mehl
werde in letzter Zeit überhaupt nicht mehr umgetauscht , da man
kein gutes Mehl mehr zum Austausch zur Verfügung habe . SS
werde behordl - ichersei tS offen zug gelw », daß tauiendc Zentner
Mechl und auch große Mongcn noch nicht auSgemahlcne » Qte treibe
verdorben seien . Man müsse vorlangou , daß von der neuen
Ernte bis 80 Prozent auöge mahlen werde . D e diesjährige
EriNe sei derart günstig , wie man sie weder während dos ganzen
Krieges , noch im Laufe dcr letzten Jah - zechnte gehabt htelie .

Di « Bevsamnünrng nahm ein « ®nt fchiScßinrg an , in der sie die
Zumutung , ein Pfund Mehl für 25 Pfennig zu verarbeiten , als
für da » Bücke rhandioerk entwürdigend ablehnt . Sie spricht der

Behörde da>» Reckst ab , Preifie festzusetzen für die Arbeit Sie »sbung
von Waren , die der amtlichen Bewirtschaftung erstzcg «? find . Sie
verlangt die Aufhelhu - ng der Verordnung , soweit sie Preistest -
setzung deteifft und fordert schließlich tässTich . außer Sonntag » .
für mindestens 50 Pfennig pro Pfund Mehl zu backen .

Betreffs des Rechts der kommunalen Behörden , den Bicker -

meistern bestimmte Preise vorzuschreiben , sind wir doch etwas
anderer Ansicht als die Versammlung . Was den festgesetzten
Preis von 25 Pfennig anbelangt , erscheint er unS in Anbetrocht
dessen , daß oftmals in kleinen Mengen gebacken werden muß ,
etwas zu niedrig . Aber der Preis von 50 Pfennig ist wieder
ein zu hoher und darf nicht bewilligt werden ; es wird sich wohl
noch eine Verständigung erzielen lassen . Das Kuchenbackverbot
könnte unseres Erachten » auch aufgehoben werden . Heute kann
man wohl Kuchen unter den Augen der Polizei in Gastwirt -
schaften liegen sehen , wo er zu Wucherpreisen verkauft wird ,
aber in Bäckerläden ist keiner zu haben . Das ist gewiß ein

Zustand , der Erregung hervorrufen muß .

Kriegsbeschädigte , Zkriegshinterblicbene .
Ueber hie an anderer Stelle unseres VlatteS veröffentlichten

Forderungen der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen wird in
nachstehenden großen Mii�liederversaminlungen heute nachmittag
4 Uhr referiert , wozu dieienigen Kriegsbeschädigten und Hinter¬
bliebenen , die auf drm Boden deS Internationalen Bunde » stehen ,
eingeladen sind . Haberlands Fcstsäle . Neue Fciedrichstr . 35 ;
Sophiensäle , Sophienstr . ; Sophien - Lyzeum . Weinmeisterstr . 10 ;
Stadthan » . Klosterstraße .

Erklärung .
Die Rr . 401 Morgen - AuSgabe der . Freiheit ' bringt «ins

Berichtigung des Vorsitzenden deS Zentralrats der Arbeiterräte

Max Cohen , in der dieser es abstreitet , daß der Zentralrat ösfent -
lich erklärt hätte , sich der Erfassung der Wähler anzuschließen .

Ächtung , Referenten ! Sonnabend 6 Uhr Schi�
ftraße 5 II Arbeiter - Bildungsschule . _ „

Sämtliche Arbeitslose Lichtenbergs melden sich vom 25- ?.
12 ' M

Aciich
30 . Aggust beim ArbeitSiosencat , Mortstc . 10/11 , von 9 b' S

�
zum Empfang des Ausweises zum Bezug von verbilligtem j

Tie Unterschlagungen bei der Deutschen Bank sind durch �
42jäh eigen Filialteil «? I u r i g , welckstr die Depositenkafst 0 v

■;,M'

tt ' ich �

in der UHIandstraße 89/00 leitete , verübt woröem . Jung
die Fäffchuirgen in der Weise vorgenommen , daß er ernget�

Wertsendungen glatt unterschlug und durch auiierordeir .
schickte Fälschungen in den Buche vn die Fehtbetrü�
schleiern und verdecken wußte .

zu

Lebellsmttkeikalsndec .
Berlin . Infolge des dauernd hohen Einganges an stvnet - '

bann die C I - ftiiröerharle nrnn 23. August ad bis auf wsUere ?
mit X Liier Vollmilch beliefert worden . , �

Pankow . In dielet Wockie gelangen Echoeinefloischoom -
-

und ein kleiner Teck Zlindfleifchkonserven zur Ausgode , V '
j

für die Konserven betrögt für 200 Gramm 2,13 M, Auf AW/U .
500 Gramm Graupen . Von Montag ab aus Abfchnrtl 7 7 250 ww j
ausl , Maisfabrikoie . *

Britz . Für die Lebensmittel - Sonderzuteilung an Kmorr
1. rnd 2. Ledensfa . r « werden vom Montag ob besonder « Karle » �
gegeben . Die Auehöadigung der Karle » erfolgt aus den
Geburtsschein ooer die amckiche Eintragung im FamUicnf . om �
und gegen Vorzeigung der allen Bescheinigung auf dem » ,5

Vritzer LebcnsmiUelausweis , Die Abgabe der Nahrmillet ,
von Montag , den 1. September 1019 ab, nur noch auf d»e
Karte ». . �1

Niederschönhausen . Die Wocheianenge an Fett betrog �
25. — 31. August 40 Gramm Durter . 200 Gramm Margarine , a n v

schnitt 49 der Ausweiskarten für Kinder bis zu 2 Iahren / ) r

Berstenmeht , 2 Paket « Kalles . Auf Abschnitt " 5 der - �
beschadiglenkart « 1 Psunb Buchwcizenmehl . Auf AbsckmU �
Lebensmiitetkorte 500 Gramm Teigmoren . Aus AbschM " st- � jl
hiesigen Lebencmrttetkarte ein Ei, Auf Abschnitt 13
150 Gramm tose Suppen . Auf Abschnitt 77 250 Grannn •"' "' -■jjjK
ober Atai - rmeht . . Sämtliche LebensmiNel au her Fett gegen
anmeldung bis Montag abend bei bcn Händlern . „eil

Fticbrichsselke . Tilsiter träfe gelangt heute zur Verteilung - �
kann in dc » einzelnen Kausmannsgeichäften gegen Vorze - gu v �
Hausholiskarte zum Preise von 5,75 M. pro Pfund dezogen >

Weihensee . Aui Abschnitt VIS der Einfuhrzufotzkarte 250 ' v
�

ametih . Weizenmehl , aus Abschnitt 45 der allgeineincit Leben -
karte 500 Gramm Graupen . .

Wittenau . Von Freitag , den 22. August d. I . ab. wer . 51
die hiesigen Kausleute folgende Waren ueradsolgt : Aus Ausbist .,jgi
der lZroh - Berliner Lebensmittelkarte 1000 Gramm wraupe �
Preise von 83 Pf . Auf Abschnitt «0 « 0 Gramm Hülsenfst «-« stA
Preis » von 03 Ps . Auf Abschnitt 81 250 Gramm « unschow ? r

�
Preise von 40 Ps . Auf Abschnitt T 15 und U 15 der EMlugrz �
karte | t 250 Gramm Auslanbsmehl = 500 Gramm zum
84 Pf . Auf »dschnnt S3 - 30 der Iugendlichcnkarle ZUi" �
250 Gramm Hafersloekei » zum Preis « von 45 Pf . Die War «

spätestens Sonnabend , den 30. d- M , abzuholen , da ststst)
Tage ein Ansp uch auf Lieferung derselben nickst mehr bene- i - . zz

Bnchholz . Auf die Aüjchn . 60 und 61 der Lebensmiitclnarl - .
Hase� flockien . Doranmeidung noch heute bei den Kausleuien . j - ,�z!
dausszeit in der Gemeindeverkaussstelle wird von jetz� » A v!!, , 13
festgesetzt : Vormittags von 9 —1 Uhr , nachmittags von 3 —

Verkaufspreis für die bei den Kaufleuien und in der w-

verbau fsfleste zur ? luogabe geiang ' . cn Heringe wirb auf � r , , «4
festgesetzt . D. - r Kleinhandelspreis für Kartoffeln denu «Stück . , _

Mo » lag ab für das Pfund 17 Pfg . o- de »�
Velten . Auf Abschnitt 21 der Lebensmittelkarte in de * %

�
mitteloefchäfleit pro Kopf 1 Pfund Marmelade zum Pcelp
1, 40 M.

Aus den vegamsiklonen .
�

Piertee Kreis . Dos Duroau Königsberger 61t , 27 w' äd�
'

,
obeno , den 23. d. Vt. , um 8 Uhr abends geschlossen . Die -st �r,
reih « für Funktionäre beginnt erst am MUUvoch , den 3. �
abends 7 Uhr , in der Aula der b. Pslichtfortbildungsschui »,
ftrvb ° 31. „ . . i . - r �

Teltow - Bessbow . Sonnabend , abends 7 Uhr , Im „jiiif
werkschastshouse . Saal l , Konferenz der Ortsvorstände , 1
Vertreter und Kreistag rabgeordneten von Tellow - 7iecskow . . ü>,zte> '

Aussprache übet die bevorstehenden Wahlen der unvsl '

Magistrotsmitglieder , Schöffen und A�stsvorsteher im Krene . z�l
lag . vorm . 10 Uhr , im Neuköllner RalHause , Konferenz „ni
Vildungsousfchüsse und oller im Vitbungsioefen tätigen . iiAjist *
Genossinnen de » Kreises . Wahl eines Kreis - Bildungonu - l
Vortrag über : . Btidungsbeftrebungen " . ' , _ ,

I ?ercln5lfllenö ?t

Achtung . Tiesbeu . Sonntag , vormittags 0 % Uht , 'J*, jiieie »
FestfiUen , Hasenheide 13, Versammlung aller im Tiefbau be,w
Kollegen . Stellungnahme zur Lohnsrage . Zemeiilf . oge - �

Frei « Soj . Jugend Groh - Verlin und Vrondenburg . _
» gitziiitO

taa vormiitags 10 Uhr , in de : Cchickleiltraße 5, gem�mstwe� jjhet' jf
sämtlicher Zentralvorstands » und Piovinzdelegierier . 01�
den Iugendiog , Die Zusammenarbeit zwischen Gist j
Provinz . Wichtig , Vollzählige » Erscheinen nolwendig . . n"- ;

Freie Jugend . Gruppe Pelersbu ger Viertel . Wandet
dem Hölzernen Sei . Treffpunkt : Sonnabend , den 23.
448 Uhr und Sonntag , den 24. August , morgen » 148 Uh: . 0-

steig Görlitzer Bahnhof . - msiirn«?
VrbeIt - r >Wanderver « in Berlin . Sonntag , den 24. �igw , Adf

talwanderung . Strousderg —Schland - S�ee— Latte - See — Stete " !
6,02 Schief . Bahnhof . Gaste willkommen .

Verantwortlich für dl « Redalrlion Alfred Wielepp ' jrstj ,
Verlagsgenols - nschast . Frerheil ' . e. G. m. b. H , verlw . - -

�,0 te ,
Lindendruckerei und Verlagsgelellschaft m. b. H .

TcntscherMttallarbciter ' Berbssud
VenosZluRllssselle Serlin * A. 54, twieMlche 83 - 85 .

sschölisze !» von « bis 4 Uhr . s: « » lrphon : »in » Worden 183 , 1230 , 1087 , »714 .

9 ! rhhinri ! Slckit itnn !

Int Montag , den 2 ! » Augufi llvlIS , abendS O Uhr , im Saale deS
Aibeitsnachweisei ? , Linienftraße 83 —85 .

ftzur. g der erweiterlen Ortsverioaliung
Tagesordnung :

Slewninchme zu den durch Schiedsspruch des Schlichlun-s-
uuszchnsses den berliner Melaliarbeileru eWfohleüe « Lohn -
uud ArdeilshedizigungeN . . .

Bisonöere Einladungen erfolgen « Icht . Mitgliedsbuch und

Funktiouärkarte legitimiert . Ohne diese » kein Zutritt .
Die Ortsverwaltmig .

Gesimslungi « lurcl� Saxierslofif
f. in durchaus natOrllches , völlig uns - HiätWch « Meriverkhren rnlin« tede BefuleeiAnin »
bei Nerven - u. Sloltwechselhranklial ««« Jode » Art, uie clletzt . Kliernna . Aderrerkelkuni .
Maren - u. Darmleiden , Znckorkrankhc ». Uberlcldcn . Schwächeioslasdeo . Uertlcldea
owie Luncen - u. Halslclden . — Verlanxen S o kostenfrei au « gW<Lh « B«o«: li8re .

Dr . Gebhard & Cle. , Berlin 113 , Potsdamer ®* asse K) 4 .

>, . rv ' - v - y. ; ' V' • ,

ßcMwnA : !

Rohrleger und Helfer !
Die BertrauenSmänuer - Konferenz der Rohr .

leger und Helfer vom 21 . 8. 19 hat beschlossen ,

daß die Vertrauensleute verpflichtet sind , die Be .

triebe zwecks Erfassung zur Neuwahl der Arbeiter -

täte in den vom VollzugSrat öffentlich bekannt

gemachten Meldestellen unbedingt anzumelden .

Die Meldung muß bis spätestens LS. 8. 10 erfolgt

fein . In denjenigen Betrieben , in denen der

Vertrauensmann feine Pflicht nicht erfüllt , muß

die Meldung von anderen dort beschäftigten

Kollege « erfolge « . « rbeitSiose meiden sich

einzeln .

MAMnÄnmWv dttNoweger « . SM.

Dl# SpedlOo » hi

Oranienburg , ßahnbofatr . 8

ist Y«>te ( t nach

Oranienburg ,
Fischer strasseG ,

bei Max Krause .

Eloktiomofore
Olclchftro ' i i » Drehstrom

kaaft

lnpienrbur?i »SeMidilloo
Berlin W 9, Llnkstr . 10.

TtU : LAtzov 3705 nmd 8518,

Einen Posten mpderner
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Mk . 350
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Herrenzimmer
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ilerreniinmcr usw. . [
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and «eten bar durch
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bliliscn Preisen .
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sehr g- ut sortiert . )
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I
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I ' Kaninchen . Decksiaiiou . Paul TrapP ' �ilu
Trager . de Zibbco . auch mU «trallC 7. l ' "
Juozcn , «' . and. grirSe Aasarahl , , j�rthiO ®
Kleintierzucht hlbingerStr . 14. 1 Sind dorn

iteh ' - �nr


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

